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Mittwoch , den 6. Dezember

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugsprets in den Stadrgemeinden 1. 70 RM . and B1 .

Beftellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 . und 61 B1. Bestellgeld .

Rethsmari einschl. 88,96 Bt . Postzettungsgebühr zuzüglich 86 1 Bestellgeld .

11 . eigen end nach Möglichkeit am Bortace

oftbezugsprets 1. 80
Einzelpreis

Dee Fricheinens aufzugeben .

Suhrgang 1939

England schreit nach Arbeit
Rund 200000 mehr in Großbritannien erwerbslos als bei Ausbruch des Krieges

Keine Rüstungsaufträge
Amsterdam , 6. Dezember .

Die Londoner „ Times " schreiben , die Tat¬

fache , daß es immer noch 21 000 Arbeitslose in

der englischen Eisen - und Stahlindustrie gebe

und 20 000 in der Metallindustrie, deute darauf
hin , daß es immer noch an einem richtigen

Ausgleich in dem Produktionsplan fehle . Nicht

zulezt lägen die Schwierigkeiten darin , sicherzu
stellen, daß alle ausgebildeten Arbeiter so ein
gesetzt würden, daß ein Höchstmaß an Produktion
sichergestellt werde und daß auch halbgelernte
oder ungelernte Arbeiter in größtmöglichem
Umfange untergebracht werden könnten . Alle
Erwägungen brächten jedoch keine Erklärung
dafür , daß es auch im dritten Kriegsmonat
noch eine so große Zahl von Arbeitslosen gebe ,
die nur wenig abgenommen habe .

19 Der Friede wird diktiert "
Unverhüllter Vernichtungswille der britischen Regierung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | haben !). Die Deutschland nach dem Siege ( ?)

Brüssel , 6. Dezember .

Iz Der Jude Poliatoff , genannt Augur ,
veröffentlicht in der Antwerpener „Metropole
einen Artikel, der ebenso gehässig wie aufschluß¬
reich ist. Sier werden Dinge ausgeplaudert,
die Chamberlain und andere Kabinettsmitglie =
der zwar schon angedeutet haben , aber doch
noch immer mit dem Schleier der Heuchelei
etwas verdecken möchten . England mache

im Gegensatz zu der im neutralen Ausland in
Umlauf gesezten Meinung - so heißt es in

vorgelegten Bedingungen würden dieser Tat¬

fache Rechnung tragen . Die Neutralen dürften
ich auch nicht darauf spiken, zu dieser späteren
Friedenszusammenkunft zugelassen zu werden.
Der Friede werde „diktiert " werden .

Ebenso eindeutig drückt sich der Jude über
die Blockadefrage aus . Die englischen Sachver¬
ständigen hätten schon seit dem ersten Kriegs¬
tage an der Vorbereitung der Beschlagnahme

der deutschen Ausfuhr gearbeitet . Man habe
nur auf einen Vorwand gewartet . um ihn in

eintreten wolle , stelle man sich heute einfach auf
den Standpunkt ( !). dak ia Deutschland sich
außerhalb allen internationalen Rechts gestellt
habe . ( !) Man brauche sich daher nicht mehr
an die internationalen Abmachungen zu halten .

Heckenschützen auf See

Es unterliegt feinem Zweifel , daß jede

neue Waffe auch neue Abwehrmittel
entwickelt . Wir erinnern uns an Geschütz und

Panzer , an Torpedo und wasserdichte Schott¬
einteilung , um Beispiele auf dem Gebiet des

Seefriegswesens zu nehmen. Demgemäß war
es auch eine Selbstverständlichkeit , daß das

U-Boot, als es frontreif geworden war , sich
sehr bald Bekämpfungsmethoden gegenüber¬

gestellt sah , mit denen sich jede Marine und
jeder U-Boot -Fahrer auseinanderzusetzen und
abzufinden haben .

Wenn U - Boote durch feindliche Seestreits
fräfte wie Kreuzer , Zerstörer , Torpedoboote ,
Schnellboote , U -Boots - Jäger und Flugzeuge

Auch der „ Daily Telegraph " stellt fest . daß
dem Artikel , nicht den geringsten Unterschied Kraft treten lassen zu können . Da dieser nicht mit dem Geschütz und mit Wasserbomben ange =

rund 200 000 mehr arbeitslos feien als bei
Kriegsausbruch . Man habe berechnet, daß trok
all der großen neuen Anforderungeen die Ge¬
famtproduktion faum höher sein dürfte als bei
Kriegsbeginn . Der große Fehler in dem gegen =

wärtigen System liege darin , daß viele kleine
Firmen , die sehr wohl Kriegsmaterial herstellen

fönnten , still lägen und ihre Arbeiter entlassen

müßten , weil sie feine Rüstungsauf =

träge erhalten könnten . Das Blatt stellt die

Forderung . endlich einen einheitlichen

Wirtschaftsplan zu entwerfen und einen

Minister zu ernennen , dessen Aufgabe es sei . Ar¬

beit für alle zu finden . Der politische Kor¬

respondent des gleichen Blattes erklärt , daß die

Regierung von dem Labourabgeordneten Green¬

wood wegen der Widersprüche und wegen des

Durcheinanders in der Wirtschaftspolitik ge =

stellt werde . Selbst unter den Abgeordneten
der Regierungsparteien werde die Ansicht ver¬

treten , daß die Widersprüche auf wirtschafts =

politischem Gebiet das größte Durch =

einander im ganzen Kriege bildeten .

zischen dem Führer , der deutschen Regierung ,
dem Nationalsozialismus und dem deutschen
Bolt . Der Führer und das deutsche Volt
stellten für die Engländer einen einzigen Blod
bar (man scheint es also endlich begriffen zu

Den Briten vergeht das Lachen
Wirtschaftskrieg - ein Schuß nach hinten

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 6. Dezember .

a

griffen werden , so hat ein derartiger Angriff
seine volle Berechtigung . Desgleichen ist
vom Standpunkt der Seekriegführung aus

nichts dagegen einzuwenden , gegen die U-Boots
gefahr mit Sperren aller Art , mit Minen und

Horchmitteln vorzugehen . Zu einem völlig abs

wegigen Ergebnis gelangen wir jedoch , sobald

wir die grauen Gespenster der U - Boot¬

fallen unter die Lupe unserer Betrachtung
nehmen . Auch hier zeichnet England für

die Urheberschaft ; auch mit Schaffung der

U -Bootfallen hat es einen verantwortungslosen
Schritt getan , der die Methoden der Seekrieg¬
führung zwangsläufig verschärfen muß , der vor

allem aber Totengräberdienste am Völkerrecht

der wichtigsten Fragen des Seekriegsrechtes ,
begeht, und zwar derart gründlich, daß eine

nämlich das Anhalte und Durchsuchungsrecht ,
durch das Auftreten von U-Bootfallen praktisch
zur Unausführbarkeit verdammt wird .

wollt . In Frankreich weiß man , daß die
ser Krieg für die Franzosen unnüz ist . In

Deutschland hat man immer gehofft, die lebens¬
wichtigen Ziele ohne Krieg zu erreichen und den

Krieg so beurteilt, daß, wenn er nicht unnük,
so doch wenigstens nicht notwendig ist . .
In diesem Krieg aber gibt es bereits einen
Sieger , Deutschland , das den Einkreisungs¬
ring von Anfang an sprengte . Gegenwärtig
gründen die Engländer den Krieg auf etwas An dieser Tatsache ändert auch die britische
Unbekanntes , nämlich die Herrschaft der Meere, Stellungnahme nichts, die kurzerhand erklärt,
Deutschland aber auf eine Gewißheit , die wirt¬
schaftliche Herrschaft über ein großes Gebiet des in den britischen U-Bootfallen habe man Kriegss

europäischen Kontinents . In der Blockade klingt schiffe der Königlichen Flotte zu erblicken , sie

der Umstand wider , sich einfach zu weigern ein - wiesen alle Merkmale der Umwandlung eines

zusehen , daß die Welt sich ändert und sich neue Rauffahrers in einen Hilfskreuzer auf und
Lagen ergeben . Die Blockade mag für die Eng- seien außerdem verpflichtet , im Augenblick der
länder eine Tradition sein , ihren wirklichen Eröffnung von Feindseligkeiten die britische
Wert hat sie jedoch verloren . Die Deutschen Kriegsflagge zu setzen uneingeweihten mag
haben immer gewußt, daß ein Krieg gleich eine derartige Erklärung vielleicht annehmbar
bedeutend mit der Schließung ihrer Häfen sein
würde ; sie haben sich dementsprechend in jahre - lingen . In Wirklichkeit ist sie jedoch eine der

langer geduldiger und außerordentlich geschick- bekannten Rechtsverdrehungen , um die Albion
ter Arbeit eine Wirtschaft geschaffen, die von noch nie verlegen war , wenn es galt , kontinen =

Seezufuhren absehen lann . England aber , das talen Staaten die Interessenpolitik einer Insels

Die Erfahrungen aus der ersten Viertel - für den Augenblick keine Insel mehr ist , macht aufzuzwingen , die durch Wagemut , aber

jahresbilanz des Krieges beweisen nach italieni - bleibt mehr denn je eine Insel in Hinsicht auf auch durch Brutalität hochgekommen ist und in

schem Urteil genau das Gegenteil , wobei die Aushungerung , die allzu leichtfertig ihrer Selbstsucht keine Schranken kennt.
,Critica anderen angedroht wurde . Die englischen Zei¬

die bedeutende faschistische Zeitung „ Critica

Fascista " die Lage folgendermaßen sieht : Die - tungen lachten zu früh über die Lebensmittel¬

ser Krieg wurde von England zur Aufrechter- rationierung in Deutschland. Heute lachen sie
haltung der Interessen der Plutokratien ge - | jedenfalls nicht mehr ."

Der von England Europa aufgezwungene
Wirtschaftstrieg beansprucht immer mehr Ita¬

liens Aufmerksamkeit. Die Stimmung imLande
wird durch die Unzufriedenheit gegen
über England und seinen Blockademaßnahmen
erhellt , deren Leidtragende die Neutralen sein
sollen , gleichgültig , welche Beschwichtigungser¬

Die „News Chronicle" sagt in ihrem Kom- flärungen Lord Lloyd in Rom auch abgegeben
mentar ebenfalls , man müsse auf wirtschafts : haben mag .

politischem Gebiet noch ein großes Maß an

falscher Organisation feststellen. „ Daily Mail "
meint , daß man am Anfang des vierten Mo¬
nats des Krieges wenigstens einen nationalen
Plan sehen sollte . Der „ Daily Expreß " schließ¬
lich erklärt , daß man sich nicht allzusehr darüber
freuen solle, wenn Hitlers Ausfuhrhandel jetzt
abgeschnitten werde . Man solle vielmehr nach
den Gründen suchen, warum die eigene Ausfuhr
gefallen sei. Man solle sich nicht dessen rühmen,
daß man Deutschlands Industrie abwürge , ehe

nicht bürokratische Hemmnisse für die
eigene Industrie beseitigt habe . Solange Hitler
jeden Mann beschäftigen könne , und solange
England noch 1,4 millionen Arbeitslose habe,
sei die Zeit noch nicht der Verbündete Eng¬
lands .

man

Holland beugt sich
Amsterdam , 6. Dezember

Die Holland -Australienlinie , die Holland¬
Britisch -Indien -Linie und die Holland -Ostasien¬
linie teilen mit , daß im Zusammenhang mit

den start gestiegenen Kosten der Kriegszuschlag
für Frachten nach Australien , Britisch -Indien

und Ostasien , der bisher 60 Prozent betrug ,
Hierbei

Diese Stimmung wird durch einen Leitauffaz
des „Tevere" widergespiegelt , der an Hand
englischer Aeußerungen wörtlich schreibt : „Eng¬
lands Standpunkt ist folgender : das Leben
Englands erfordert das Opfer der Neutralen .
Dieses Opfer der Neutralen ist außerdem für
das Leben Englands fruchtbringend . Und das
Leben Englands bedeutet den schnellen Tod
Deutschlands und den langsamen Tod der Neu¬
tralen . Das tut uns leid, ist aber einmal so."
Die Zeitung fügt hinzu, daß man allerdings
gut daran tue , abzuwarten , ob es wirklich so
sein wird .

Franco wünscht Deutschlands Sieg
auf 100 Prozent erhöht werde. Sierte Herzliche Worte des Staatschefs beim Empfang einer NSDAP .-Abordnung
als Mindestsatz 60 Schilling für die Tonne .

Gleichzeitig teilen diese holländischen Reede

reien mit , daß sie in Zukunft nur noch Ladun¬

gen annehmen , wenn diese mit Ursprungszeug¬
nissen versehen sind, die von einem englischen
Konsul beglaubigt wurden .

Schwedische Minensperre
Stocholm , 6. Dezember

Zur Erleichterung der Bemühungen , die
schwedische Neutralität zu schüßen , sind in den
Schwedischen Hoheitsgewässern des südlichen Teils
des Bottnischen Meerbusens Minen gelegt mor¬
den . Die Minensperre befindet sich zwischen 60
Grad 21 Minuten und 60 Grad 15 Minuten
nördlicher Breite .

Torpediert und gesunken
Amsterdam , 6. Dezember .

Nach einer Reutermeldung ist der 1670 Ton¬

nen große Londoner Dampfer „ Sorsted " an

der Ostküste Englands torpediert worden und
Besunken .

Madrid , 6. Dezember .

In Madrid wurde die Abordnung der
NSDAP ., die im Auftrage des Führers aus
Anlaß der Beisehungsfeierlichkeit für den
Gründer der Falange Jose Antonio Primo de

Rivera in Escorial einen Kranz niederlegte ,
vom Staatschef Franco im königlichen Pa¬

lais im Beisein des deutschen Botschafters von
Stohrer empfangen . Eine Ehrenkompanie
der Infanterie sowie die Stabsmache des Ge¬

neralissimus erwiesen beim Eintreffen und bei
der Abfahrt der Abordnung die Ehrenbezeu =

gungen . Der Landesgruppenleiter der Aus¬
Tandsorganisation . Hans Thomsen . ste ĭte

dem Staatschef die einzelnen Mitglieder der

Abordnung vor , die von Franco einzeln durch

Handschlag begrüßt wurden .

In einer Ansprache gab dann der Genera¬
lissimus seiner Freude Ausdruck , daß die deutsche
Delegation dem Staatsakt beigewohnt hätte .
Deutschland hätte in den schwersten Tagen

Spaniens und ebenso an dem Tage des Sieges
der Revoluion an der Seite des befreundeten
Landes gestanden. Der Generalissimus betonte,
daß er diese Haltung Deutschlands nie verges¬
sen werde , und wünschte dem Reich in seinem

iezigen Kampf einen siegreichen Ausgang .
Der Generalissimus schloß seine Ansprache

mit , ,Arriba Alemania " Der Landesgruppen¬
leiter antwortete mit einem Arriba Espania " ,
in das die Mitglieder der Abordnung begei
stert einstimmten.

Dr . Ley beim Dute
Rom , 6. Dezember

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . ,

Dr . Ley , ist Dienstag abend im Palazzo Bene¬

zia vom Duce empfangen worden. Die Unter¬

redung verlief im Geiste der herzlichen deutsch¬
italienischen Freundschaft .

Die Frage der Rechtmäßigkeit von

U-Bootfallen darf nicht von dem Standpunkt
aus betrachtet werden : sind die Umwandlungss
erfordernisse von einem Kauffahrer zu einem

Kriegsschiff erfüllt oder nicht ? Damit wäre ,

günstig beurteilt , nur ein sehr bescheidener Auss

Auch Spanien protestiert
London , 6. Dezember .

Wie Reuter mitteilt , sprach der spanische

Botschafter in London im englischen Außenamt
vor und protestierte gegen die rechtswidrige
Ausfuhrblockade, die England gegen Deutsch¬
land eingeleitet . Wie verlautet , hat der

Botschafter dabei zum Ausdruck gebracht , daß

sich seine Regierung alle Rechte vorbehalte .

Gandhi straft Chamberlain Lügen
London , 6. Dezember .

Mahatma Gandhi hat erneut seine Stimme

erhoben und in einer Zuschrift an die Londoner

Zeitung News Chronicle " die sofortige Auss

schreibung freier und geheimer Wahlen zu einem

indischen Parlament gefordert . Chamberlain

tommt bei dieser Erklärung schlecht weg , denn
er wird hierin Lügen gestraft . Den Worten des

indischen Führers ist um so mehr Gewicht beis
zumessen , als er auch in dieser Erklärung aus

• land fein Sehl macht .
seiner Sympathie für die „ Demokratie" in Eng¬



Schnitt aus dem Fragengebiet behandelt . Wir
müssen vielmehr mit allem Nachdruck darauf

hinweisen , daß sich der Begriff der U - Bootfalle

auch nicht im geringsten mit jenem Geiste deckt ,

den England als führende Macht im Londoner

U - Boot - Protokoll bei fast allen Seestaaten mit

Vorbedacht zur Anerkennung verholfen hat .

In jenem Protokoll , das im Zuge der

Flottenabrüstungsbemühungennach Weltkriegs
ende entstand , wurde feierlich festgelegt , daß

der U-Bootkrieg nach Prisenrecht und in huma
ner Form zu führen sei. Diese Forderung sett
aber voraus , daß es teine U - Bootfallen
gibt . Denn wie soll sich ein U - Boot verhalten ,

wenn es bei jedem Versuch , sich einen verdäch =

tigen Dampfer näher anzusehen, Gefahr laufen
muß , von heimlich an der abgekehrten Seite
ausgesetzten Motorbooten und plöglich aufstei¬
genden Fliegern überfallen zu werden . Nein ,
es ist für ein U -Boot völlig ausgeschlossen ,
Sandelstrieg nach den für stärkere Ueberwasser¬
schiffe rechtsverbindlichen Grundsäßen zu führen,
sobald zu erwarten steht, daß der harmlose
Kauffahrer plötzlich seine Kappe abwirft , um
aus einem neutralen Fahrzeug " eine feind
liche U - Bootfalle " zu werden .

Wir begegnen hier einer Form der Krieg

führung , die teinerlei 3üge von Mo
ral und militärischem Ehrbegriff
trägt . U - Bootfallen find Hedenschüzen auf

See ; Hedenschüßen hinterhältigster Art , die dem

Gegner nicht ins Auge schauen , sondern ihn

mit allen Mitteln gröbster Täuschung ins Garn

zu loden versuchen , um ihm alsdann , im wahr =

sten Sinne des Wortes , den Garaus zu machen .

Man glaube ja nicht , daß die britische Kriegs¬
flagge sofort weht , wenn aus einer Begegnung
mit dem Versuch zum Anhalten eines Kauf¬
fahrers eine Kampfhandlung entsteht . Wir
brauchen uns nur an den Baralong -Fall zu
erinnern , wo eine britische U - Bootfalle unter

mißbräuchlicher Benutzung der USA . - Flagge

"

bas deutsche U-Boot U 27 durch Artillerie- und
Gewehrfeuer vernichtete, als es dabei war , nach
Prisenrecht den englischen Dampfer Nicosian "
auf Banngut zu untersuchen . Wir sind viel

mehr gewiß , daß keine britische U -Bootfalle
ihre Flagge zeigen wird , falls von deutscher
Seite aus mit Kampfhandlungen begonnen
wird . Im Gegenteil, die U-Bootfalle wird
alles tun , so lange ihr Gesicht zu tarnen , als

sie noch hoffen darf , den Gegner eng zu um¬
Striden .

Demgemäß ist es nicht zuviel gesagt , wenn
behauptet wird , daß das System der U - Boot¬

fallen in Wahrheit zum Totengräber

jeder humanen U -Bootkriegführung wird . Letz¬
ten Endes läßt England auch hier die Neu¬

tralen die Zeche bezahlen . Einmal , weil es

ihre Flaggen über Gebühr mißbraucht ; zum
und das ist das wichtigereanderen aber

weil die Pest der U-Bootfallen die Meere ver¬
feucht und eine Führung des Handelskrieges
heraufbeschwört, bei der es notgedrungen Auge
um Auge , Zahn um Zahn gehen muß .

Eine gute Cigarette ,

mit Verstand geraucht ,

führt zum

besseren Rauchen "

ATIKAH 5A5 円

Kürzmeldungen
Im Mittelpunkt einer Arbeitstagung der

Leiter der Reichspropagandaämter stand eine

Rede des Reichsministers Dr. Goebbels . Der
Minister gab einen umfassenden Ueberblick über

die politische Lage .

Reichsminister Dr. Goebbels empfing in den
Räumen seines Ministeriums die Intendanten
aller deutschen Reichssender zu einer Aussprache
über die schwebenden Rundfunkprobleme .

Der Generalgouverneur für die besetzten
polnischen Gebiete , Reichsminister Dr. Frant ,

hat einen Aufruf an die Ukrainer, Weißrussen,
Russen und die ruthenische Bevölkerung des
Generalgouvernements zur Umsiedlungsaktion
gerichtet .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches traf
zu einem mehrtägigen Besuch in der Slowakei
ein . 0

Seute trifft die sowjetrussische Umsiedlungs¬
delegation zu Vorbesprechungen über die Um¬
Fiedlungsaftion in Kratau ein .

Chamberlain erklärte , das Unterhaus werde

an einem Tag in geheimer Sigung tagen , um
das Chaos der Versorgung und Rüstung zu be =
Sprechen .

Wie aus Bangtof gemeldet wird , ist in Thai¬
land in Siam ein Aufstand ausgebrochen . Acht¬
zehn Personen wurden hingerichtet .

Amtlich wird aus Oslo mitgeteilt , daß auf
Einladung des norwegischen Außenministers
Koht der dänische und schwedische Außenminister
am Donnerstag in Oslo eintreffen werden , um
über die Fragen zu beraten , die die ftandinapis
fchen Staaten der Genfer Liga unterbreiten
wollen .

Der bisherige Militärattaché der Berliner
USA . Botschaft , Major Blad , erstattete Bräsi¬
dent Roosevelt einen Augenzeugenbericht über
den deutschen Feldzug in Polen .

Skrupellose britische Kampfmethoden
Verdächtiges Großfeuer in einer englischen Delraffinerie

Butarest , 6. Dezember . Die allgemeine Ueberzeugung in Butareit ist

Ganz Bukarest ist in starter Erregung über jedoch, daß man es mit einem englischen Sa¬

eine Explosion, die sich Montag abend in der botageaft zu tun hat , der um so unauffälliger

Delraffinerie Orion in Ploesti ereignet hat . erfolgen tonnte , als die Engländer die alleini¬
gen Herren der Raffinerie sind . Trog aller

Das Feuer , das Dienstag morgen gelöscht wer¬
den konnte, ist bereits der vierte Brand, der sich Maßnahmen der rumänischen Regierung iſt das
innerhalb turzer Zeit im Delgebiet von Ploesti denen von den englischen Ingenieuren bereit

Petroleumgebiet voll verdächtiger Gestalten ,

ereignet hat . willig Unterschlupf gewährt wird . Eine wirt
fame Kontrolle über die Sicherheit dieses Ge¬
bietes ist daher unmöglich .

Die Orion ist eine englische Raffinerie . Sie
gehört der Gesellschaft Unires , deren Kapital
fast ganz in englischen Händen ist.
Rundherum liegen die bedeutendsten in nicht
englischen Händen befindlichen Petroleumanla
gen Rumäniens . Beinahe hätte die Anlage der
Astra Romana Feuer gefangen , wenn nicht dank

der Aufmerksamkeit der Werkfeuerwehr sofort
Alarm geschlagen worden wäre . Die Zeitungen
teilen auf Grund eines amtlichen Hinweises als
Ursache der Explosion mit , daß im Motorensaal
durch Funkenflug leicht entzündbare Stoffe in
Brand geraten seien .

Mit einem Sabotageaft würden die Engläns
der konsequent dieselben Wege beschreiten , die
fie im Weltkriege gegangen find. Sie wollen
anscheinend verhindern , daß Rumänien seinen
vertraglichen Verpflichtungen gegenüber Deutsch

land nachkommt. In dieses Bild paßt auch das
fürzlich vorgekommene Schiffsunglück , bei dem
hundert Tonnen Petroleum in die Donau
flossen, sowie zwei Eisenbahnunfälle , bei denen
in jedem Falle Petroleumwaggons' entgleisten
und explodierten .

Londons Hand in Finnland
Geständnis eines früheren Chefs des britischen Geheimdienstes

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 6. Dezember .

Einen bemerkenswerten Beitrag zu der
geheimnisvollen Rolle , die England in dem

russisch -finnischen Konflikt gespielt hat , liefert
der frühere Chef des britischen Geheimdienstes
für Sowjetrußland , Sir Paul Dukes . In der
,,Sunday Chronicle " gesteht Dukes , daß er vor

Jahren wiederholt von Leningrad aus an die
britische Regierung den dringenden Appell ge¬
richtet habe , den Oberbefehlshaber der finni¬
schen Streitkräfte anzuspornen , das 25 -Meilen¬

Gebiet zu besetzen , das Finnland von Lenin¬
grad trenne . Die Bevölkerung würde ihn als

einen Befreier begrüßen . Später hätte er na¬
türlich, so heißt es in dem Artikel weiter , die

Stadt an Sowjetrußland zurückgeben müssen ;
aber die Geschichte hätte dann sicherlich einen
anderen Verlauf genommen als jezt ( ! ! ) .

Der russische Seeresbericht
Moskau , 6. Dezember .

Der Moskauer Rundfunk gibt folgenden
Heeresbericht über die Kampfhandlungen in
Finnland bekannt :

Die Truppen des Leningrader Militär¬

bezirkes setzten am 4. Dezember ihren Vormarsch
fort .

Truppen 45 bis 50 Kilometer von der Staats¬

Infolge schlechten Wetters fandengrenze vor .

feine Kampfhandlungen der Luftwaffe statt.

Helsinki befestigt Alandsinseln
Helsinki , 6. Dezember .

Das finnische Außenministerium teilte mit ,

daß die finnische Wehrmacht den Schuh der
Neutralität der Alandsinseln gegen alle even¬
tuellen Angriffe übernommen habe . Es ver¬

lautet, daß die Inseln befestigt werden sollen,
um den Eingang zum Bottnischen Meerbusen
zu schließen .

Moskau will nicht verhandeln
Mostau , 6. Dezember .

Der Moskauer Rundfunk verbreitet eine

amtliche Mitteilung , wonach der schwedische Ge¬
sandte in Moskau , Winter , der Sowjet¬
regierung am 4. Dezember den Wunsch der
Regierung in Helsinki unterbreitet habe, mit
der Sowjetregierung in neue Verhand¬
Iungen einzutreten .

Außenkommissar Molotow habe dem schwe

dischen Gesandten geantwortet , die Sowjet¬
regierung erkenne die Regierung Ryti nicht an ,
die übrigens Helsinki bereits verlassen habe und
sich an einem unbekannten Ort aufhalte . Es
könne deshalb feine Rede sein von Verhand¬
lungen zwischen der Sowjetregierung und
dieser Regierung .

Die Sowjets gehen nicht nach GenfIn Richtung von Murmansk verfolgten
unsere Truppen die zerschlagenen Abteilungen

Mostau , 6. Dezember
der finnischen Truppen und rückten 25 Kilo¬

meter südlich von Pätsamo vor . In den Hafen Amtlich wird die Antwort des sowjetrussischen
von Pätsamo liefen sowjetische Schiffe ein , die Außenkommissars Molotow auf die Mitteilung

sich dort an das Aufräumen der finnischen des Generalsekretärs des Völkerbundsrates ,

Minen machten . In Richtung von Uchta , Re- Avenol , über die Einberufung des Völker¬

boly und Porososero rückten unsere Truppen 45 bundsrtes verbreitet . Aus dieser Verlautbarung

bis 50 Kilometer weit von der Staatsgrenze geht wervor , daß die Sowjetregierung die Be¬

vor . In Richtung von Petrosawodsk erreichten rechtigung zur Einberufung des Rates und der

unsere Truppen die Stadt Salmi (am Ladoga Vollversammlung des Völkerbundes bestreitet ,
und, falls diese doch zusammentreten sollte,See ) und die Ortschaft Laimola .

Auf der Karelischen Landenge rüdten unsere I daran nicht teilnehmen werde .

Armselige Bemühungen Englands
Die Neutralen würdigen die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie

Berlin , 6. Dezember .

Aus Anlaß des Inkrafttretens der britisch¬
französischen Blockadeerweiterung auf die deut¬

sche Ausfuhr behandeln fast alle Londoner ,

Tages - und Wirtschaftszeitungen erneut in
aller Ausführlichkeit das Problem einer Ver¬
drängung Deutschlands von den neutralen
Märtten . Sie betonen , daß ein entscheidender
Blockadeerfolg gegen Deutschland nur dann

wenn die Seeblockadeerreicht werden könne ,

durch eine gleichzeitige Unterbindung des deuts

schen Außenhandels mit den Deutschland noch
zugänglichen neutralen Märkten ergänzt wer
den könne .

Es ist bezeichnend, daß in fast all diesen

Blockadewünschen die Forderung nach einer
planmäßigen und umfassenden Förderung der

britischen Ausfuhr erhoben wird , weil es not¬
wendig sei , dadurch die für die britische Ein¬

fuhr notwendigen Mittel aufzubringen und die
an sich nicht sehr großen Geld- und Devisen
bestände zu schonen .

Entgegen allen bisherigen großsprecherischen
Behauptungen von der starken finanziellen Lage
Englands wird damit zum erstenmal in der
britischen Presse auch von den führenden Or¬
ganen mit den „Times" an der Spitze zu¬

Wunderkind soll Churchill retten
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 6. Dezember

gegeben, daß sich England in einer keineswegs
rosigen Finanz - und Devisenlage befindet . Ein¬
deutig wird zum Ausdrud gebracht , daß Eng¬

land unter allen Umständen eine größere Aus¬
um auf diese Weisefuhr durchführen muß ,

Mittel für die Bezahlung seiner notwendigsten
Einfuhren zu erlangen . Außerdem fei , wie die

Financial News " schreibt , Englands Zah

lungsbilanz auch weniger günstig als im
vorigen Kriege .

Den britischen Bemühungen zur Verdrängung
Deutschlands von den neutralen Märkten durch
eine Steigerung der britischen Ausfuhr kann
man von Deutschland aus mit gelassener Ruhe
entgegensehen. Deutschland ist troz des Kriegs¬

wesentlichen Ausfuhrverpflichtungen voll und
ohne Verzögerungen nachgekommen. Seine Ab¬
nehmer haben daraus die gewaltige Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Induſtrie

und ebenso auch den deutschen Willen und die
deutsche Fähigkeit zur Aufrechterhaltung des
normalen Handelsverkehrs ersehen . Es ist nicht
verwunderlich , daß sie diese Tatsache heute zu
würdigen wissen und an einem derart sicheren
Warenaustausch , der sich seit vielen Jahren für
sie ohne Unterbrechung günstig entwickelt und
ausgedehnt hat, festhalten wollen.

Zum Gedächtnis Constanzo Cianos
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 6. Dezember .

Die Engländer dürfen auf ihrer Erfolg¬ Die faschistische Kammer der Korpora

seite ein „,Wunderkind " buchen , das plöglich in | tionen wurde für den 14. Dezember einberufen .
einer englischen Kleinstadt entdeckt worden ist Ihre erste Sigung gilt dem Gedenken des ver
und anscheinend die Aufgabe übernommen hat , storbenen Grafen Constanzo Ciano . Die Ge
ein wirksames Gegenstück zu den gefürchteten denkrede hält der

Minen zu liefern Ein dreizehnjähriger Knabe
namens Clough , der zweifellos Chamberlains
Friedensgeist bereits mit der Muttermilch ein¬
gesogen hat , soll eine neue Luftbombe erfunden
haben, deren Modell dem Munitionsministerium
zugeleitet und dort eingehend untersucht worden
sei. Das Ministerium habe erklärt , der Knabe
habe einen „ bemerkenswerten Einfall " gehabt .

neue Präsident Graf

Grandi , der gegenüber anderslautenden Mel
dungen sein bisheriges Amt als Justizminister
und Kammerpräsident beibehält . Die Tatsache ,
daß ein Regierungsmitglied Präsident der fa¬
schistischen Kammer der Korporationen fein
kann , unterstreicht die staatsrechtliche Sonder
stellung der faschistischen Kammer , die nichts mit
demokratischen Parlamenten gemein hat .

Geringe Gefechtstätigkeit
Berlin , 6. Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Dienstag bekannt :
An der Westfront , abgesehen von etwas leb¬

hafterem feindlichen Artillerieſtörungsfeuer im
Grenzgebiet ostwärts der Mosel, nur örtliche
geringe Gefechtstätigkeit.

König Georg an der „ Front "
London , 6. Dezember

wärtig in Frankreich auf. In seinem Gefolge
Der König von England hält sich gegen =

befindet sich ein Sonderberichterstatter des
Reuterbüros . Dieser berichtet , daß König Georg
an dem ersten Tage seines Aufenthaltes bei dem
britischen Expeditionskorps den ganzen Tag vom
englischen Oberkommandierenden , Lord Gort ,
und dem Herzog von Gloucester begleitet ges
wesen sei. Der König werde die britischen Lufts
streitkräfte und Lufthäfen besuchen. Er werde

dann gemeinsam mit den Offizieren frühstücken.
Später wolle er die „ britische Front" besuchen ,
die Gräben , die Tanks usw. Wo die „britische
Frontlinie " verläuft , verrät der Berichterstatter
nicht , er kann es auch nicht verraten , da es eine

solche bisher nicht gibt . Der König wird sich
also wohl damit begnügen müssen , die Etappens
lager zu besuchen , wo der Tommy zur besonderen

" Freude " der französischen Bevölkerung und des
an der Front fämpfenden Poilu nach bewährtem

britischen Muster Krieg auf seine Art führt .

Salifax spricht von Konferenzen
London , 6. Dezember .

britischenMerkwürdige Auslassungen des
Außenministers Lord Halifar im Oberhaus bes

zeugten wieder einmal , daß Englands Regie :
rung sich des Ernstes ihrer Lage anscheinend
noch immer nicht bewußt ist . Lord Halifar be =

fakte sich nämlich in höchst überflüssiger Weise
mit Konferenzen , die anscheinend der
Behandlung des deutsch -englischen Verhältnisses
dienen sollen , obwohl dem Außenminister Engs
lands längst bekannt sein sollte , daß nach der
Ablehnung aller aufbauenden deutschen Vor¬
schläge und nach hinterlistigem Mißbrauch der
deutschen Geduld der von England gewollte
Krieg von Deutschland hundertprozentig anges
nommen worden ist .

Während Halifax im Oberhaus mit finds

licher Einfalt seine Theorien dahin auswalzt ,

dak die deutsche Regierung nicht eher zu Kon=
ferenzen . . zugelassen" werde , solange sie nicht
ihre Lektionen gelernt " habe, spürt England

immer nachhaltiger , daß es kein Kinderspiel ist .
den größten Staat Europas als bestbewaffneten .
zielbewußt geführten und festentschlossenen
Todfeind zu haben .

Zwischenfall in Schanghai

aus

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam . 6. Dezember .
Montag hat die seit Wochen angekündigte

Zurückziehung der englischen Truppen
Nordchina begonnen . Aus Tientsin ist eine
mechanisierte Einheit abgezogen . Eine Koms
panie des Surrey -Regiments hat sich bereits an
Bord eines englischen Dampfers eingeschifft .

Weitere Abteilungen werden Tientsin in den
nächsten Tagen verlassen .

hätte nur eines

Zu einem ernsten Zwischenfall ist

es in Shanghai zwischen britischen Soldas
ten und chinesischer Polizei gekommen , die unter
japanischer Kontrolle steht . Drei Stunden lang
standen sich beide Gruppen in beträchtlicher
Stärke mit Karabinern und Maschinengewehren
ausgerüstet gegenüber ; es
Funkens bedurft , um den Zwischenfall in eine
wilde Schießerei ausarten zu lassen . Der Streit

war dadurch entstanden , daß die chinesische
Polizei in einem Caféhaus zwei englische Sols
daten festgenommen und zur Polizeiwache ge =
bracht hatte . Daraufhin umzingelten fünfzia
britische Soldaten die Polizeiwache und forder =
ten die Freilassung der Festgenommenen . Nach
längeren Verhandlungen zwischen einem briti
fchen Offizier und einem japanischen Vertreter
gelang es , den Streit auf friedlichem Wege
beizulegen .

Japanisch russische Besprechungen
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 6. Dezember .
Zu den japanisch -sowjetrussischen Bezie

hungen erklärte der Sprecher des japanischen
Außenamtes , wie die Domei-Agentur aus Tolio
meldet , daß zur Zeit sowohl in Tokio als auch
in Moskau Besprechungen zwischen den beiden

Die Regelung der
Grenzen der Mandschurei und der Außen-Mon¬
Regierungen stattfinden .

golei würden gegenwärtig in Tschita besprochen .

Japan bezeichnete der Sprecher als ein durch=
fichtiges Manöver, das nur dem einen Ziel

schen den beiden großen Nachbarstaaten zu hin =diene , die sich anbahnende Verständigung zmi¬

tertreiben. Beide Mächte seien aber fest ents
schlossen, sich durch diese Machenschaften nicht be
einflussen zu lassen .

Zu den militärischen Operationen in China
wurde erklärt , daß die japanischen Streitkräfte
trotz stärksten chinesischen Widerstandes das Ge¬
biet zwischen Nanning und dem besetzten Küs
stenstreifen völlig in der Hand hielten .

Todesstrafe für Untermenschen
Posen , 6. Dezember .

Das Sondergericht in Posen verurteilte in
zwei Verfahren wiederum drei Polen , denen
die Schuld an der Ermordung von Volksdeut¬
fchen nachgewiesen werden konnte , wegen schwes
ren Landfriedensbruches zum Tode . Der
Prozeßverlauf lieferte noch einmal in allen
grauenvollen Einzelheiten ein Bild von den
unsäglichen Leiden , die deutsche Volksgenossen
in den ersten Septembertagen auf ihren In =
ternierungsmärschen in das Innere Polens er =
dulden mußten . Es ließ ich aber auch hier
wieder das Ausmaß der Verhegung ers
tennen , der bestimmte polnische Volksschichten
unter dem Einfluß der wahnwizigen englischen
Versprechungen an Polen in den ersten Kriegse
tagen erlagen .

t
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August von Mackensen heufe neunzig Jahre alt

Der Schwarze Husar von Falkenwalde
Bom Vizewachtmeister zum Generalfeldmarschall - 72 Stunden auf dem Pferde

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 6. Dezember .

Nach dem Deutsch-FranzösischenKriege hätte
August Mackensen , damals Vizewachtmeister ,

allen Grund gehabt , glücklich zu sein. Seine
mit dem

tapfere Haltung vor dem Feinde

Rufe „Es lebe Preußen " , war er an den Fran¬
zosen vorbeigeritten hatte auf den Prinzen
Albrecht, in dessen Kavallerie-Division er diente.

-

-

stärksten Eindrud gemacht . Aber Vater Machen

sen , ein niedersächsischer Landwirt , bestand

darauf , daß August den Husarenrod wieder ab¬

(Atlantik .)

legte und zur Scholle zurückkehrte . Damals

fchrieb der Solbat an seine Mutter : „ Ich kann

noch immer nicht den Husaren aus meinem

Herzen herauspredigen, er ist zu feit gewurzelt
in einer großen Zeit . . . "

Auf dem Wunschzettel : Eine Kanone

Soldat zu werden , das war schon der Traum .
die große Sehnsucht in allerfrühester Jugend .
Der Großvater , ein hannoverscher Amtmann .
fchwärmte dem Enfeltinde vom bunten Rock, ia ,
er perherrlichte Blüchers und Zietens unsterbe
lichen Schlachtenruhm in zahlreichen Gedichten .
Und man mußte August beim Spielen beob¬
achten ! Es verging fein Nachmittag , an dem
er seine Kameraden nicht in zwei Kriegs¬
parteien eingeteilt und mindestens acht Pflug
farren in Kanonen verwandelt und damit eine
beachtliche Artillerie hervorgezaubert hätte . . .
Und auf dem Weihnachtswunschzettel lasen es
bie Eltern also : Kanone , wo man mit Erbsen
Schießen muß . . .

66

-

Mackensen, der am Ende des vorigen Jahr¬
hunderts in den Adelsstand erhoben wurde , maq
feinen Aufstieg so manchesmal vorausgeahnt
haben . In Halle , wo er die Franceschen Stif =

dungen besuchte auch sein jüngerer Bruder

faß dort auf der Schulbant eilten seine Ge¬
banken, einem späteren Bekenntnis zufolge,
hinweg in die Zukunft . ., an der Spike von
Truppen in den Kampf . . . " Als er später

eine beispiellose Leistung ! 72 Stunden im

Sattel fak und die Franzosen nach der Schlacht
-

-

-

bei Wörth in die Flucht schlug - da schwor sich ber auf dem historischen Amselfelde bestegte.
der junge Seld . nie wieder den schwarzen Völlig aufgelöst suchte sich der Feind über die
Attila " , wie der Husarenrod hiek , auszuziehen ! Schneetämme Albaniens zu retten . Welch hel¬

Er feste es auch durch! Nach langem Bitten denhafter Einsatz verbarg sich hinter der nüch¬
Mitteilung des Oberkommandos :

und Drängen und eingedent der Beteuerung ternen

des Prinzen Albrecht. August von Mackensen Deutsche und österreichische Truppen haben die
müsse auf jeden Fall Soldat bleiben , gab der Drina , Sawe und Donau überschritten und auf

Vater seine Zustimmung und war damit ein - dem östlichen Drina - und südöstlichen Sawe¬
verstanden , daß sein Sohn die Scholle verließ . und Donau -Ufer Fuß gefaßt . . . "

August zeigte sich der väterlichen Großmut Als Gieger vor dem Schloß in Bukarest
würdig .

Von Moltke in den Generalstab berufen

Kaum 30jährig wurde er von Moltke wegen
seiner guten taftischen Leistungen" in den Ge¬
neralstab berufen , und wenig später fonnte er
Seinen Angehörigen melden , der Adjutant von

Jahren -
-

Schlieffens, dieses größten Lehrmeisters moder
ner Strategie , geworden zu sein ! In diesen

Madensen war inzwischen zum
Flügeladjutanten vorgerückt erschienen seine
beiden pielgelesenen Bände über die . . .Schwar¬
zen Husaren " .

Unauslöschlich in der Geschichte des Krieges

und darüber hinaus in der des deutschen Volkes
ist der Name v . Mackensen seit 1914. Am An¬

fang dieses Jahrhunderts begann der steile Auf¬
stieg : Vom Kommandeur der Leibhusaren¬
Brigade , vom Generaladjutanten wurde er 1908
zum Kommandierenden General des VIII . Ar¬

meekorps befördert , das er 1914 und 1915 in den
Schlachten bei Tannenberg und an den Masu¬

rischen Seen führte . Auf vier verschiedenen
Kriegsschauplägen ist es v . Mackensen binnen
zwei Jahren gelungen , zwei große Reiche mit

ihrer gewaltigen Wehrmacht in die Knie zu
zwingen ! Dabei hat dieser große Stratege
sieht man von seiner unwürdigen Internierung
in Saloniki nach dem Zusammenbruch ab - nie
entscheidende Rückschläge erlitten .

Zum Feldmarschall erhoben

man

Nach Mackensens gewaltigem Siege über
die Russen bei Lodz wendet sich der Großfürst
Generalissimus gegen Desterreich . Riesen
heeresmassen werden nach den Karpathenpässen
geschickt , um die österreichische Südflanke in der

brichtBukowina aufzureißen . Da
schreibt den 28. April 1915 die deutscheschreibt den 28. April 1915
II . Armee unter von Mackensen in die t . u . f . ¬

Kampffront zwischen den Karpathen und der
Weichsel ein und bringt die Entscheidung: das
Stellungssystem des Gegners wird frontal
durchbrochen , und am 2. Mai gelingt es , nach
vierundzwanzigstündigem Trommelfeuer zwischen
Gorlice und Tarnow die Gräben und Schanzen
der aufgeschreckten Russen zu zerschlagen . Am
3. Mai stehen die Sieger in der Flanke der
russischen Karpathenfront , nach heftigen An¬
strengungen wird der Uebergang über die Wis¬
Toka erzwungen . Der Morgen des 6. Maitages
bringt eine Durchbruchsschlacht , die von den
Deutschen wiederum gewonnen wird . Die russi¬
schen Linien wanken bis zum Uszoker -Paß ,
werden von der österreichischen Beskidenfront
angegriffen und fliehen nun in die San -Rich¬
tung . Am 22. Juni werden die Befreier von
Lembergs Bevölkerung begeistert empfangen
und mit Blumen überhäuft . . . Der General¬
oberst von Mackensen, dessen weltgeschichtliche
Leistungen das ganze deutsche Volk mit Bewun¬
derung und Stolz erfüllen , wird zum General¬
feldmarschall erhoben .

Wie wohlverdient diese Ehrung war , bewies
er in fenen Augusttagen des Jahres 1915 , da

Brest -Litowst , diese für uneinnehmbar gehaltene
Festung , in seine Hand geriet und die polnischen
Waffenplätze , wie Kartenhäuser " fallen mußten .
Genau so machte dieser unerschrockene Drauf¬
gänger den Serben zu schaffen , die er

Stellung zu Stellung jagte und Ende Novems
Don

Feindwärts - troß schlechten Wetters
Deutsche Aufklärer kämpfen sich durch einen Orkan

( Von Sonderberichterstatter Hans Jütte )

PK . , 5. Dezember .

To Ueber die weiten Höhenzüge des PfälzerUeber die weiten Höhenzüge des Pfälzer
Berglandes pfeift der Wind . Die Männer in

ständen sind das gewohnt, denn in den elfden Flakſtellungen und auf den Beobachtungs¬
Wochen , die sie hier oben liegen , haben sie kaum
einen windstillen Tag gehabt . Heute bläst aber
ein ganz anderer Wind , ein richtiger No¬

vembersturm , der die letzten Blätter von den

Zweigen reißt und ganze Bäume unter seiner

Wucht ächzen läßt . Krachend stürzt da und dort

ein Ast zu Boden . Noch hat der Sturm seine

volle Stärke nicht erreicht. Ein wahres Höllen¬
fonzert bringt die folgende Nacht, in der jeder
Laut von dem Heulen des Sturmes übertönt
wird. Ein neuer Morgen bricht an. Böen von
ungeheurer Wucht fegen immer noch über das

Land hinweg . Wolfen werden herangejagt , zu¬
sammengeschoben, auseinandergerissen , Regen¬
schauer wechseln mit leuchtendem Sonnenschein.

Heute fliegt bestimmt keiner" : das ist die
Ansicht , die überall in den Bunkern der Flak

vertreten wird . Jeder einzelne Mann hat es

ja jelbst erlebt , wie der orfanartige Sturm
wirit , und daß es aller Anstrengung bedarf , um
nicht umgeworfen zu werden. Wie soll da erst
ein Flugzeug gegen diese elementaren Gewal¬
ten anfämpfen fönnen . Dennoch sind die Flugs
melder auf ihren Posten, suchen unentwegt mit
den Gläsern den Himmel ab und strengen sich

an , um aus dem Tosen des Sturmes verdächtige
Geräusche herauszuhören .

Da - was ist das ? Aus dem Geheule und

Brummen zu vernehmen. Sollte doch ein FliePfeifen heraus ist abgerissen ein schwaches

Auf alle Fälle wird Fliegeralarm gegeben.ger es wagen, gegen diesen Orkan anzufämpfen !

Ueberall spritzen die Kanoniere an die Geschütze,
reißen die Tarnungen herunter , drehen die
Rohre hoch . Wenn nicht in den Atempausen

des Sturmes das Motorengeräusch zu hören
wäre sie würden diesen Alarm für einen
blinden Lärm halten .

1916 trat Rumänien in den Krieg ein . Als

seine Heere nach Siebenbürgen vormarschierten ,

gelang es dem Generalfeldmarschall , mit seinen
bunt zusammengewürfelten bulgarischen, tür¬
tischen und den wenigen deutschen Kräften die
rumänische Armee bis an die Donaumündung
zurückzuschlagen. Nachdem er sich mit der Armee
Falkenhayns verbunden hatte , war es ihm ver¬
gönnt , am 6. Dezember, also an seinem Ge¬
burtstage, als Sieger vor dem Königsschloß in
Bukarest zu erscheinen .

So glanzvoll diese Erfolge auch immer sein
der Generalfeldmarschall blieb

mochten
immer das , was er war , der einfache , gütige ,

gläubige Mensch , und so finden wir im Wappen
des Jubilars die schönen Worte „Memimi
initii " , Ich gedenke des Anfangs !

+ + +

Noch elf Verletzte im Krankenhaus
München , 6. Dezember .

In der lezten Zeit fonnten von den verwun
deten Opfern des heimtückischen englischen Ans

schlages im Bürgerbräufeller am 8. November
zahlreiche entlassen werden . Elf von ihnen
liegen noch in den Krankenhäusern .

Aus dem Krankenhaus Rechts der Isar fonn
ten inzwischen fast alle Verlegten in ihr Heim
zurückkehren. Zwei Frauen dürfen voraussichts
lich kurz vor Weihnachten nach Hause, während
zwei andere die Feiertage leider noch im Kran¬
tenhaus verbringen müssen. Nach dem jezigen
Zustand zu urteilen , gibt das Befinden der
Verletzten zu Bedenken feinen Anlaß mehr.

Gaben , Blumen und Briefe treffen noch

immer ein und sind ein schönes Zeichen der
echten Volksverbundenheit . Die größte Freude
hat den Verletzten der zweimalige Besuch
des Führers und seine Anteilnahme an

ihrem Geschick bereitet .
Aus der Chirurgischen Klinik find inzwischen

alle Verlegten entlassen. Erfreulich ist die Tat
sache, daß von ärztlicher Seite mitgeteilt wer
den konnte , alle in der Chirurgischen Klinif
Behandelten seien wohl ohne bleibende Bes

schwerden wiederhergestellt.
3m Krankenhaus Schwabing liegt noch immer

der SA. -Mann Gruber . Er hofft. bis Weih¬
nachten heimkehren zu können.

42 Chinesen verbrannt
Amsterdam , 6. Dezember

Bei einem Brand im Chinesenviertel von

Hongkong sind nach einer United -Preß -Meldung
42 Chinesen umgekommen. 24 weitere seien mit
Brandverlegungen ins Hospital gebracht worden .

wir fliegen gegen Engeland "
Troß Sturm und Regen - Aufklärer suchen den Feind

(Eigener Bericht )

PK . An der Nordseeküste .

Ich habe vier Buben in der Faust und

eine saubere Kreuzflöte und bekomme zu meiner

Freude auf meine Grandansage Kontra von

einem Kameraden dazu geschenkt , das ich mit
einem Ré dankend annehme . Conny fummelt
uns am Lautsprecher Melodien aus Köln am

Rhein herüber . Dann unterbricht der Nach¬
richtendienst unser Spiel .

Der Flunkerlord wird übermütig "

-

-

Aufmerksam verfolgen wir den Ablauf der
Tagesereignisse von hüben und drüben und
hören , daß Churchill eine große Rede geredet
hat , wonach das englische Volk den Sieg bereits
in der Tasche hat und daß , was jetzt kommt ,
bringt uns und wahrscheinlich auch die eng
lischen Flieger zum Schmunzeln die eng
lischen Flieger uns haus hoch überlegen
seien . Nichtsdestoweniger schmettern wir das
Truglied von Löns „Denn wir fahren gegen
Engeland " höchst vergnügt mit . Alle die pracht
vollen Kerle , die hier in der Runde ſizen , und
die so manche Flugstunde in ihren Vögeln an
der englischen Küste bei der Aufklärung ver¬
bracht haben , fühlen sich nicht im mindesten be =
leidigt .

,,Man müßte eigentlich wieder einmal zu

einem kleinen Besuch nach drüben starten , der
Flunkerlord wird übermütig " , meint ein Ka¬
merad , und damit spricht er aus , was sie alle
hier denken . Ja , man müßte mal wieder her :
über . Seit Tagen warten wir hier auf den
neuen Einsak , sind morgens zu den Besprechun:
gen des Staffelkapitäns pünktlich da und hören
zum Schluß „Na , pact euch aus den Kombis ,
es ist wieder mal Ruhe". Das geht schon seit
Tagen so, aber wir Soldaten haben nach den
Gründen nicht zu fragen und ſizen in einstüne
diger Bereitschaft bis zum Abblasen in den
Zimmern der Staffel und klönen uns eins .

Dann sausen die Propeller
Der heutige Abend soll uns aber noch die

wirkliche Freude bringen . Der Staffelkapitän
bringt sie mit den Worten : Morgen gehts
wirklich los , ich bitte um acht Uhr zur Be
sprechung " .

"

-

liche Flieger abzuwehren oder die Garben nach
unten zu feuern .

Norwegische Frachter unter uns

Wir befinden uns jetzt in einem Gebiet , in
dem die Wasser sich zum Seegang 6 häufen .
Kurz hintereinander treffen wir drei Nors
weger . Die Nase ihrer Frachtkähne , die auf
dem Wege nach englischen Häfen sind , tauchen

tief in die Wogen , die Brecher sprizen in
Wassersäulen über Bord . Wir fliegen sie in

Kurven an . Der Kapitän hat uns bemerkt , sie

stoppen ihre Fahrt , und die Besayung grüßt
mit dem deutschen Gruß herauf . Ungefährdet
fönnen sie ihren Weg fortsetzen , der unsere

führt weiter nach Norden, dort, wo England
liegt . So fliegen wir über die See , und allzus
fern ist die englische Küste nicht mehr , aber
unsere Aufgabe lautet anders . An der vorges
schriebenen Stelle fliegen wir im Knick nach
Diten ab . Sorgfam hält der Engländer feine
Seestreitkräfte zurüd , sie sind ihm zu fostbar ,
um sie zum Kampf zu stellen . Er weiß , daß
unsere Kampfgeschwader und unsere blauen
Jungen Haare auf den Zähnen haben ,
tönnte schief gehen für ihn , hier oben in der

Nordsee .

Wir sind die Herren in der Nordsee

es

Uns gehört die Nordsee , das ist das Ges

fühl , das uns alle hier an Bord beherrscht , und
das wir der Heimat vermitteln wollen. Hier
fliegen unsere Aufklärer , wenn für sie der
Einsaz da ist, ihre vorgeschriebenen Linien , die
sie bisweilen bis zu der äußersten Nordsvizze
Englands führen . Und wenn in den Mit
teilungen des Oberkommandos der Wehrmacht
von erfolgreichen Angriffen unserer Kampf¬
geschwader auf englische Seestreitkräfte die

Rede ist, so ist die Vorarbeit für den Erfolg
des Angriffes den Aufklärern zu danken,
die so lange mit den von ihnen ausgemachten
feindlichen Seestreitkräften in Berührung bleis
ben , bis der Kampfverband seinen Angriff
durchgeführt hat .

Es sind Kerle , die den Teufel aus der Hölle
holen , und das wollen wir ihnen danken. Die
Bordkameradschaft, die sie verbindet , schafft die
Voraussetzung für die reibungslose Durchfüh
rung ihrer Aufgabe .Grund genug , daß wir uns in

die Betten verkrümeln . Und tatsächlich , der

neue Tag bringt uns endlich wieder den Ein¬

fag , die Wetterfrösche " sind ebenfalls damit
einverstanden und gaben uns bei der Bespre
chung Kenntnis von der Wetterlage über See .

Alles ist bereit ! Draußen rasen die Propeller

boot durch die aufgeregten Wasser der Nordsee,in höchsten Touren, reißen und stoßen das Flug

die Höhe gewinnt. Eine Abschiedskurve über
bis wieder Ruhe unter uns ist und der Wai

dem Horst, und nördlich nimmt er seinen Weg
über die See .

Tausend Nadeln pieken ins Gesicht
Die Sicht ist auf einige Seemeilen flar ,

por uns steht eine Dunstwand , die sich aber beim

Inzwischen haben die Flugmelder und die Anfliegen aufteilt . Mein Platz ist zwischen

E-Messer zwischen einer aufgerissenen Wolken - dem Kommandanten und dem Flugzeugführer .

decke die Flugzeugeentdeckt. Es sind deutsche Aus der Höhe blinken wir ein winziges Schiff
ern auf flärer , die in Richtung Grenze an , das sich unten durch die meterhohen Wellen

fliegen. Voller Staunen schauen die Männer fämpft. Es blinkt zurück und gibt sich als
an den Geschützen in die Höhe zu den Flug - deutsches Vorpostenboot zu erkennen .

der Wenige Zeit später überfliegen wir die deutschezeugen, bewundern ihre Kameraden von
Fliegertruppe, die trog Sturm und Böen feind- Minensperre, und dann sind wir ringsum von

wärts fliegen. Selbst Naturgewalten fönnen der See und der Luft eingeschlossen. Ruhig,
deutsche Menschen nicht hindern , ihre Pflicht zu im vorgeschriebenen Tempo arbeiten die Mo¬
tun . Sie dürfen es wagen, weil ihnen deut- toren und bringen den Wal Meile um Meile
sches Material in die Hände gegeben wurde , seiner Aufgabe entgegen . Unter der farbigen
das ebenso zäh und ausdauernd ist wie sie selbst . Brücke eines Regenbogens , der in einer Regen¬

Das Loch in der Wolkendecke schließt sich wie- bö steht , fliegen wir durch. Mittlerweile bin

der . Weiter fegt der Orkan über das Land . An ich einmal aus Neugierde in die Maschinen¬
den Geschüßen werden die Tarnungen wieder gewehrkanzel gekrochen . Ein reines Vergnügen
angebracht. Mehr als einmal reißt die Wucht ist das nicht, sonderlich, wenn der Regen gleich
des Sturmes den Männern die Planen aus der tausend Nadeln ins Gesicht piekt . Es erfordert

Hand. Droben aber fliegen deutsche Fernauf - äußerstes Zusammennehmen, hier im Propeller¬
sturm am Maschinengewehr zu stehen und feinds

farer feindwärts .

Verkehrsflugzeug verunglückt
Berlin , 6. Dezember

Montag nachmittag gegen 2 Uhr verunglückte
IBAUS . "das italienische Verkehrsflugzeug „I B AUE. "

geklärter Ursache beim Großen Arber im
Bayerischen Wald. Hierbei kamen die Fluggäste
auf dem Fluge nach Berlin aus bisher nicht

3orer , Schulze, Gareis und Frau Zeller ums
Leben , während von den übrigen Insassen
einige Fluggäste und die Besatzung verlegt
wurden .

Regerbischof in Westminster
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 6. Dezember

Die Londoner Presse bringt in großer

Aufmachung und Ausführlichkeit Berichte über
das Auftreten des ersten Negerbischofs namens
Kiwanuka , der ein Pontifikal -Hochamt in
der Westminster - Kathedrale zelebrierte . Für die

englische Gesellschaft war der erste Neger als
Priester in der Westminster-Kirche eine Sen
sation , die sich wohl niemand entgehen ließ.
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Sportmeldungen vom Tage
Drei Staffeln der 1. Kreisklasse

Durch die Neueinteilung der Gau¬
und Bezirksklasse , wobei auch die beiden Ver¬

eine des Kreises , VfL . 94 Oldenburg und 05

Wilhelmshaven , erfaßt wurden , wurde auch

eine Neueinteilung der 1. Kreisklasse zwangse
läufig . Vom Kreisfachwart W. Wiemten ,

Oldenburg , sind folgende drei Staffeln vor¬
gesehen :

Staffel 1 (Oldenburg-Wilhelmshaven) :
VfB . Oldenburg , Viktoria Oldenburg , Tus . 76
Oldenburg , Frifia Wilhelmshaven , Adler Wil¬
helmshaven , Spielvg . Wilhelmshaven 2 .

Staffel 2 ( Leer - Aurich - Emden ) : Stern¬
Emden , Sus . Emden , Emder TV . , Germania¬

Leer , TuSvg . Aurich , VfR . Heisfelde .
Staffel 3 ( Delmenhorst - Wesermarsch ) :

Sus . Delmenhorst , Delmenhorster BV . , Roland
Delmenhorst , Tb . Elsfleth , Brafer SV . , SC .
Nordenham , Tbd . Bleren .

Die Punktspiele um die Kriegsmeisterschaft
sollen sofort beginnen und bis zur Sommer¬
Spielpause (30. Juni ) beendet werden . Die
Sieger der einzelnen Staffeln spielen in einem
Vor - und Rückspiel den Kriegs -Kreismeister

Ob nach Beendigung dieser Punktspiel¬
reihe ein Auf - und Abstieg in Frage kommt ,
bleibt späterer Entscheidung vorbehalten .

Aus dem Emslande

Tus . Aschendorf Tus . Papenburg ausgef .

LSG . Lingen Salzbergen 5 : 0 ( 4 : 3 )-

Beide Mannschaften spielten unter Form .

Osnabrüder Bezirksklasse :

LSV . Quakenbrüd TuS . 97 ausgefallen .
Spielverein 16 SV . Hellern 6 : 1

SC . Haste - SB . Hage 6 :2 .
-

-

Um die Punkte in Niedersachsen
Nun ist der endgültige Anstoß zur Nieder¬

Sachsen-Kriegsmeisterschaft nach dem verlorenen
Borsonntag endlich erfolgt, wenn auch in den
zwei Staffeln des Nordens und des Südens
wiederum nur drei Spiele stattfanden , weil in
Braunschweig die Gaumannschaft zum Reichs¬
bund - Pokalspiel gegen den Niederrhein antre¬

ten mußte . Unter den Ergebnissen des Tages

sind die aus Bremen und Osnabrück bemerkens¬
wert ! In Bremen zwang der Neuling Bre =

ASV . Blumen
mer Sportverein bem -Unentschiedenab,
nachdem die Gäste vom Forsthaus bei der Pause
schon mit 3 : 0 geführt hatten . Am meisten aber

imponiert der 5 :2 (4 :1) -Sieg, den die Svg .
Wilhelmshaven 05 als Traditionsträger

des großen Wilhelmshavener Marine -Sport¬
flubs und zweiter Neuling der Kriegsgauliga
in Osnabrück über Schinkel 04 landete . In

diesem Kampf bewiesen die von der Jademün :
dung , daß mit ihnen gerechnet werden muß !
Ihr Sieg und ihr Spiel waren eindrucksvoll,
und wenn auch Schinkel 04 mit einem Ersatz¬
torwart spielen mußte, so kann dieser Umstand
wahrscheinlich nur eine zu hohe Torausbeute
bedeuten, aber niemals den Sieg, der mehr als
verdient war , bestreiten . Auf die nächsten

Spiele der Marine -Elf sind wir sehr gespannt !
In der Süd staffel schlug 07 Linden

auf eigenem Platz die Spvgg . 07 Hildes
heim glatt mit 6 :1, nachdem es bei der Pause
noch 1:1 gestanden hatte . Erst im zweiten
Durchgang famen die Lindener richtig zum Zuge
und dann hatten die Hildesheimer nichts mehr

zu bestellen .

Am kommenden Sonntag , 10. Dezem =

her , sollen folgende Gauliga -Punktspiele statt¬
finden :

Staffel Nord : Werder Bremen Schinkel
04 ; VfL . Osnabrück Bremer Sportverein ;
ASV . Blumenthal Wilhelmshaven 05 .

-

Staffel Süd : VfB . Peine Eintracht
Braunschweig ; Hannover 96 - Linden 07 ;
Hildesheim 07 - Arminia Hannover .

Reichsbundpokal -Zwischenrunde
Der Wettbewerb der Fußball - Gau =

mannschaften um den Reichsbund -Pokal
wird voraussichtlich am 14. Januar mit den vier
Spielen der Zwischenrunde fortgesetzt .

Teilnahmeberechtigt sind nach den Ergebnissen
des legten Sonntags noch die nachstehenden acht
Vorrundensieger : Schlesien , Pommern , West¬
falen , Sachsen , Niederrhein , Südwest , Bayern
und Ostmart .

Sitaf Sallenfest in Berlin

Das Programm des großen internationalen
Hallensportfestes am 17. Dezember in der Ber =

finer Deutschlandhaile nimmt bereits
feste Formen an . Für den 3000 - Meter¬

auf stehen als sichere Teilnehmer Syring ,
Eberlein , Eitel , Schönrock und Ungarns Meister
läufer Szabo fest . Den kurzen 75 Meter

auf werden Neckermann , Borchmeyer , Lei¬
chum, Mellerowicz , ferner der gutgeratene Nach¬
wuchs unserer Kurzstreckler bestreiten . Für den
Hochsprung meldeten bisher Langhoff ,
Gehmert , Martens , Augustin , Schell und Busch .
Das Kugelstoßen wird Wöllke , Trippe und
Stöd im Kampf fehen. Vielleicht kommt es im
Stabhochsprung noch zu einem Zusam¬

mentreffen des deutschen Refordspringers Glöks
ner mit dem Europameister Sutter . Nicht auss

geschlossen ist , daß auch dieser Wettbewerb
international ausgeschrieben wird , hat doch
Charles Hoff die Absicht , seinen von ihm be¬
treuten Nachfolger, den neuen Europa -Rekord¬
mann Erling Kaas (Norwegen ) , an den
Start zu bringen .

Deutsche Boxstaffel in Italien

-

zu Weihnachten gibt ' s Schokolade

in
In der Zeit vom 11 . bis 24 . Dezember fann

jeder Versorgungsberechtigte
den einschlägigen Geschäften 100 Gramm Scho =
foladenerzeugnisse (gefüllte Schokolade, Stück¬
und figürliche Artikel , Schokoladenplätzchen ,

Stangen , Tafeln usw . ) oder 125 Gramm Pras

linen , oder 125 Gramm Lebkuchen aller Art ,

oder gleichwertige Weihnachtssaisonartikel aus
oder mit Schokolade beziehen .Für den Amateur Borländerkampf

Deutschland . Italien , der am 9. Dezember in
Die Abgabe dieser Erzeugnisse erfolgt gegen

Rom stattfindet , hat das Reichsfachamt Boren

stelle auf der Vorderseite in dem Mittelstückfolgende Nationalstaffel aufgestellt (vom Flie - Aufdruck des Firmenstempels in der Verkaufss
gengewicht aufwärts ) :

Obermauer - Köln , Wilke -Hannover , Graaf der Nährmittelkarte , die am 17. Dezember 1939

Berlin , Heese -Düsseldorf , ungültig wird . Für die Abgabe der Schoko¬

Pepper - Dortmund , Schmidt - Hamburg und ten ladenerzeugnisse und Lebkuchen aller Art ist je

Soff - Oldenburg . Die gleiche Mannschaft doch diese Nährmittelkarte bis zum 24. De
startet auch am 11 . Dezember in Novara . zember 1939 zugelassen .

Nürnberg - Berlin ,

Für die Ausgabe der aufgerufenen Artikel ist
der Geltungsbereich der Nährmittelkarte inners

halb des Bereiches des Landesernährungs¬
amtes örtlich nicht beschränkt .

Erste Handball -Bunktspiele
In der Handball - Gautlasse Niedersachsen

wurden die ersten Punktspiele um die Kriegs¬
meisterschaft am Sonntag mit drei Treffen ge =

Die Ernährungsämter werden ermächtigt ,
startet . Tura -Gröpelingen blieb auf eigenem
Plaz mit 11 :5 über Arminia Hannover steg - die nach dem 24. Dezember 1939 etwa noch vors

reich. Der Post -SV . Hannover konnte 1910 handenen Schokoladenerzeugnisse und Lebkuchen
Limmer mit 9 :4 schlagen . MTV . Braunschweig aller Art in der Zeit vom 25. bis 31. Dezem
und TSV . 74 Linden trennten sich unentschie - ber 1939 durch Sonderaufruf freizu =
den 10: 10 . Man kann nach den ersten Spielen
natürlich noch nicht sagen , wie die Spielstärke
der einzelnen Mannschaften ist . Man muß hier
erst noch einige Spieltage abwarten, um ein
genaues Bild zu bekommen .

Aus niederdeutschen Gauen
Kinderheim wird gebaut

Einen Beweis dafür , daß die soziale Für
sorge auch in Kriegszeiten keine Unterbrechung
erfährt , liefern in Gemeinschaft Stadt Diep =

holz und Fliegerhorst - Luftpark . Auf dem

Gelände des ehemaligen städtischen Kinder¬
bades an der Lohne entsteht zur Zeit ein

Kinder-Tagesheim , in dem die Kinder werk:
tägiger Frauen Aufnahme finden sollen. Die
Fundamente sind bereits gelegt , so daß schon in
Kürze die Baracke gebaut werden kann .

Zahn unterhalb des Ohres

Eine besondere Erscheinung kann man sei
einem Pferde des Bauern Strangmann in
Barnstorf beobachten . Im linken Ober¬

tiefer des Tieres iſt ein Zahn anstatt nach unsten nach oben gewachsen und tritt unterhalb
des Ohres hervor . Der Zahn ist völlig ausge¬
wachsen und scheint dem Pferd nicht zu schaden.
Wie ein hinzugezogener Tierarzt erklärte ,

liegt hier ein ganz besonders seltener Fall vor .

Gefängnis für Beleidigung der Partei

Ein dreißigjähriger Mann aus Delmen =

horst , der in den Kampfjahren sich in Berlin
verdient gemacht hatte , geriet später auf die
schiefe Bahn und ließ sich gelegentlich einer
Rohlpartie herbei , unwürdige Bemerkungen
über den Heros der Bewegung , Horst Wessel ,
zu machen. Damit hatte er auch die Partei
beleidigt. Vor Gericht war er geständig, gab
auch seine Verfehlungen gegen das Heimtücke
gesetz zu und bedauerte sie. Mit Rücksicht auf
ſeine frühere Haltung und sein Geständnis ließ
das Sondergericht noch einmal Milde walten
und verurteilte ihn wegen Vergehens gegen
das Heimtückegesetz zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten .

Ausbrecher dingfest gemacht

Ein in einer Bäckerei in Fürstenau aus¬
geführter Einbruchsdiebstahl konnte schnell auf
geklärt werden . Dank der Aufmerksamkeit der

Bevölkerung stellte man nach einer aufregen
den Verfolgungsjagd den Täter , einen 26jäh¬

rigen Zuchthäusler , der wenige Tage vorher

Amtliche Bekanntmachungen

Regierungsbezirk Aurich

Eierabgabe
Auf die vom 20 . November bis 17 . Dezember 1939 gültige

ausgebrochen war und sich nach dem Diebstahl
in einem Wäldchen verborgen hielt .

Publikum half Diebstähle flären

Seit einiger Zeit wurde die Bevölkerung der

Stadt Oldenburg durch eine ganze Reihe
von Einbruchsdiebstählen , die vorwiegend des
Nachts ausgeführt wurden, beunruhigt. Durch
sachliche Hinweise aus dem Publikum unter
stüßt , ist es der Kriminalpolizei endlich ge¬
lungen , den Täter zu ermitteln und zu über¬
führen . Die begangenen Diebstähle wurden

aufgeklärt. Das Diebesgut ist zum allergrößten
Teil wieder herbeigeschafft und den Geschädigten
ausgehändigt worden . Der Dieb hatte es haupt¬
sächlich auf Lebensmittel , Aktentaschen, Bücher,
Kleidungsstücke, Seife usw. abgesehen, so daß
die Kriminalpolizei ein ganzes Warenlager in
seiner Wohnung vorfand . Dieser Fall zeigt
wieder , daß die Mitarbeit der Volksgenossen
zur Aufdeckung von Diebstählen usw. keine un¬
wesentliche Rolle spielt .

Tödlicher Unfall auf der Landstraße

Auf der Straße von Nienburg nach Su¬
lingen , oberhalb des Ortes Lemke , hat sich ein
schwerer Verkehrsunfall zugetragen , der leider
wieder ein Menschenleben forderte . Ein Kraft :
wagenfahrer aus Gelsenkirchen überholte auf
der ziemlich glatten Straße ein Pferdefuhrwerk .
Dabei geriet der Wagen ins Rutschen und
schlug gegen einen Baum . Die Karosserie wurde
vollkommen zertrümmert , der Fahrer war auf
der Stelle tot.

Feuer während einer Kinovorstellung

In einem Hotel in Vilsen brach plötzlich
während einer Kinovorstellung im Vorführraum
Feuer aus . Der Filmapparat , Film und Zu¬
behör verbrannten . Der Vorführer erlitt eine
schwere Verlegung und mußte ins Bassumer
Krankenhaus gebracht werden . Durch das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr gelang es , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Von den Zu¬
schauern wurde niemand verletzt .

Stellen - Angebote

Tierzuchtamt Friesland

geben .

Eier und Vollmilch nur auf Karten !

Das Landes ernährungsamt weist

aus gegebener Veranlassung darauf hin , daß es

verboten ist , Eier ohne die entspres
chenden Abschnitte der Eier - , Zucker - und

Marmeladenkarte an Verbraucher abzugeben .
Die Uebertretung dieser Anordnung hat dazu

geführt , daß schon verschiedentlich Strafen
verhängt werden mußten . Es wird daher
nochmals auf dieses Verbot ausdrücklich aufs
merksam gemacht , damit sich niemand darauf

berufen kann, er habe davon keine Kenntnis er¬
halten . Im übrigen schützt auch Unkenntnis
nach deutschem Recht nicht vor Strafe . Es ist
vielmehr die Pflicht jedes einzelnen , sich mit
allen einschlägigen Anordnungen bekannt zu
machen.

*

Ein Teil der Verbraucherschaft im Gau

Weser -Ems ist der Auffassung , daß die im
Laufe des Tages nicht verkaufte Vollmilch in
den Abendstunden vor Ladenschluß ohne Karte
abgegeben werden könne. Darauf haben sich
schon verschiedene Milchverteiler bereit erklärt ,
bie am Tage nicht verkaufte. Vollmilch abends

einmal ausdrücklich darauf hingewiesen werden,
ohne Karten abzusetzen . Es muß daher noch .

so stellt der NS . - Gaudienst Weser -Ems fest , daß
eine Abgabe von Vollmilch ohne Karten nicht
erlaubt ist . Die von den Milchverteilern tags =

über nicht verkaufte Vollmilch ist viels

mehr an die zuständige Liefermolkerei zu rü d

zugeben . Sowohl die Verteiler , die Vollz

milch ohne Karten abgeben , als auch die Vers
braucher, die Vollmilch ohne Karten kaufen,
machen sich strafbar . Die Rücksichtnahme auf die
Volksgenossen, die auf die Ernährung durch
Vollmilch angewiesen sind, sollte von selbst den
unberechtigten Verkauf und Verbrauch
Vollmilch verbieten .

Wohnhaus eingeäschert

von

In Vreschen Bokel entstand in dem

Wohnhaus von Otto Reil ein Brand , der sich

so schnell ausbreitete , daß das ganze Haus so¬
fort in Flammen stand und fast nichts gerettet
werden konnte . Es sind auch vier Teile Vieh
und zwei Schweine dem Brand zum Opfer ges

fallen . Bei den Rettungsarbeiten erlitten zwet
Mann Verletzungen ; sie mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

Suche auf sofort oder später

Simmermädchen Umzüge
oder Sausgehilfin

Wahnbeds Hotel ,
Oldenburg i . O. , Ritterstr . 10 .

Für die Pflichtkontrolle im Tierzuchtamt Friesland ( Kreis¬

bauernschaften Friesland -Ammerland ) werden zum 1. Januar

1940 geeignete Personen mit landwirtschaftlichen Kenntnissen als Bewerbungen

Reichstarte für Marmelade, Zuder und Eier werden vier Eier Leiftungsrüfer und Leistungsprüferin feine Originale
für jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben , und zwar auf die

Abschnitte gesucht . Nächster Ausbildungslehrgang 13. bis 21. Dezember in

a und b für Eier je ein Ei in der Zeit vom 1. bis 15. De- Voß ' Gasthof in Westerstede .

zember 1939 und auf die Abschnitte

c und d für Eier je ein Ei in der Zeit vom 7. bis 17 . De¬

zember 1939 .

Emden , den 5. Dezember 1939 .

Zugleich namens der Herren Landräte des
Regierungsbezirks Aurich

Renken , Oberbürgermeister .

Tiermarkt

Zu verkaufen : Erstklassiges

Enter -Stutfüllen
Mutter u . Großmutter beide
prämiiert , und ein jähriges

Fuchshengstfüllen
Farbe : 4 weiße Füße und
Blesse , Mutter : Sternstute ,

Vater : „ Oltmann " , sowie ein
dunkelbraunes

Enter -Stutfüllen
mit voller Abstammung .
Nehme auch vollfähr . Pferde
in Tausch .

Harm Saathoff , Aurich ,

Ember Straße , Fernruf 529 .

fordern Sie

überall die

Bewerbungen sind umgehend zu richten an

Leistungsinspektor Drube , Westerstede . Fernspr . 235 .

Aeltere Dame auf Norderney
Suche zu sofort , evtl . zum

1. Januar 1940 , für eine 50 sucht zum 1. Januar eine

Hektar große Landwirtschaft
ein einfaches

junges Mädchen
bei Familienanschl . u . Gehalt .

Frau N. Nanninga ,
Neuenkirchen , Nieder -Elbe .

Junger

OT3 . Zeichner

Zu mieten gesucht

Aelt . Ehepaar (pens . Beamt . )

sucht z. 1. April 1940 od . sp .

3 3immer ,
Kammer, Küche u. Zubehör,

oder Einfamilienhaus ,
einerlei wo . Miete im vor¬

aus . Schr . Angeb . mit Preis

u . 2 1034 an die OTZ . , Leer .

für Kanalbau -Abrechnung
sofort gesucht .

Baugesellschaft C. Kallenbach ,

Aschendorf ( Ems ) .

freundliche Stüße
Wäsche wird zur Wäscherei
gegeben . Schr . Angebote unt .
E2615 an die OTZ . , Emden .

beifügen !

Ärzte -Tafel

Krankheitshalber vorläufig

feine Sprechstunden
Dr . Wiltfang

Emden ,

Wegen Erkrankung meiner Hals - , Nasen - und Ohrenarzt .

jetzigen suche baldmögl . eine

Sausgehilfin
D. Frerichs , Gemischtwaren ,
Theene bei Georgsheil .

Zwei träftige

Schmiedelehrlinge
meines

Sm
Suche weg . Abwesenh . meines

jezigen Kellners für sofort
einen tücht . , flotten , sauberen

Restaurationsfellner
der jedem Stoßgeschäft ge

wachsen ist . Angebote an

Wilh . Jonas , Leer .

stellen zu Ostern 1940 ein

R . Barth Söhne , Oldersum ,

Schmiede und Landmaschinen ,
Fernruf 53 .

Kleinanzeigengehörenin die923

von und nach auswärts .

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Mein Vater u. ungezählte Leidens¬
gefährt . wurd. durch ein einfach anzuwend .
Mittel in kurzer Zeit von dieser häßlich . oft
jahrel .Krankheit befreit . Schreib . Sie mir,
ich sende Ihnen gern kostenlos meine Auf¬
klärungsschrift m. Dankschreib . v. Gehellt .
Das Mittel könn . Sie d. d. Apotheke bezieh .

Max Müller , Heilmittelvertrieb
Bad Weißer Hirsch bei Dresden

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen !

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilfea Gronemeyer

Johann Eyhusen
Warfingsfehn - Polder

Dezember 1939 .
Holtland

mit

ter
deu

zur
den

Hei
Ber
dur
Ku
ben
übe

jed
Ga

fin
ma
Fei
Me

schl
3e

ge
Le
Ri

äu
Ki
De
St

un
E

по
di

br

Se

go
th

be

fa
G

AUDHËZUA

#

#

222

+

EFHHZAHA

H

m

I



Mittwoch , den 6. Dezember

Gestern und heute

Alltäglich gibt es Schweigeminu =

ten , die jedem deutschen Mann und jeder

deutschen Frau durch Befehl ihres Gewissens

zur Pflicht geworden sind . Es sind die Stun¬

den , in denen die feldgraue Front zur

Heimat spricht , in denen der Rundfunk den

Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
durchgibt und auf den Aetherwellen uns die

Kunde über treue Pflichterfüllung und hel¬
denhaften Einsatz deutschen Mannestums
übermittelt . In solchen Stunden verstummt

jedes Gespräch in der Familie wie in den

Gaststätten , denn in diesen Augenbliden
sind alle Gedanken draußen an dem West¬
wall , auf hoher See oder im Luftraum über

Feindesland . Aus den Schwingungen der
Netherwellen glauben wir den Sekunden¬
schlag der gewaltigen Zeit zu hören, der
Zeit , da Weltgeschichte mit eisernen Griffeln
geschrieben wird und die Verbrechen am
Leben der Völker vor ihren unerbittlichen
Richter gefordert werden .

Es ist das Wissen um die innere und
äußere Verbundenheit , die uns alle mit den
Kämpfern draußen auf Leben und Tod eint .

Deshalb können und wollen wir diese

Stunden der Nachrichten nicht entbehren

und uns von ihr ergreifen lassen in stiller

Ehrfurcht wie in glühender Begeisterung .

Wohl mag es nach dem Feldzug in Polen
manche Volksgenossen gegeben haben , die in

diesen Berichten schon etwas alltäglich Ge¬

wohntes sahen und meinten : Daß unsere

Truppen siegen , ist selbstverständlich ; da

brauchen wir doch nicht jede Nachrichten¬
sendung zu hören !" Für diese Menschen

gab es damals noch näherliegende Gesprächs¬
themen für ihre Kaffeehaus -Unterhaltung ,
so beispielsweise , ob man nun wirklich mit
ber Straßenbahn , statt mit dem Wagen
fahren muß , wie man noch einige Paare
Seidenstrümpfe bekommt und dergleichen

Dinge mehr . Sie , die in eifrige Debatten

über solche Themen vertieft waren , schauten
meistens höchst vorwurfsvoll den Gast am

Nachbartischan , wenn er sie darauf aufmert¬
sam machte, daß auch noch andere Gäste im
Raume anwesend seien , die jetzt zur Nach

richtenstunde der Stimme der Front lau¬
schen wollten. Zu ihrer Ehre sei gesagt ,
meist war es nur ein klein wenig Gedanten
losigkeit , die sie diese Stunden vergessen
ließ, denn die so Angesprochenen schwiegen
sofort betroffen . Inzwischen haben auch sie ,

die Wenigen , die noch dem lieben Jch frön

ten, erkannt, daß heute nur nochdas große
Wir gelten darf , und dies zu keiner Stunde
mehr , als wenn die kämpfende Front zur

Heimat spricht .
So ist auch in den meisten Gaststätten

der Ruf des Gastes : „ Bitte die Nachrichten
einschalten !" nicht mehr nötig , denn das

„ Fräulein " oder der Herr Öber " denken

frog ihrer Pflichten stets getreulich an diese

Stunde , deren Obliegenheiten ihnen tein

Gesetz , aber der Befehl ihres deutschen Ge¬

aiens vorschreibt .

Treibstoffbedarf anmelden !

Wer als Bauer oder Landwirt für

seinen Motor mit einer angemessenen
Treibstoffzuteilung rechnen will , so

teilt die Pressestelle des Landesernährungs¬
amtes im NS . - Gaudienst Weser -Ems mit , muß

unverzüglich bei seinem Ortsbauernführer Met¬

dung darüber machen , welche Art von orts¬

festem oder beweglichem Motor er besitzt und

welchen Treibstoff er verwendet hat . Die Mel¬

dung ist etwa nach folgenden Angaben aufzu¬

teilen : Vor - und Familienname , Wohnort ,

Kreis , Anzahl der Motoren , Art und Fabrit
marfe , Fabriknummer , Motorenstärke ( PS . ) ,

Art des verwendeten Treibstoffs , jährlich ver¬
brauchte Menge und Verwendungszweck des
Motors .

Wir bitten jeden Leser , diese Aufforderung
allen Bekannten , die es angeht , mitzuteilen , da
die Meldung bis spätestens 12. Dezember 1939
erfolgt sein muß . Spätere Meldungen
werden bei der Treibstoffzuteilung nicht
mehr berücksichtigt .

*

Ostfriesische Tageszeitung

Gewerbetreibender und Gläubiger

Vertragshilfe des Richters zur Anpassung von Schuldverhältnissen

6. Erleidet der Eigentümer eines
einen erheblichenGrundstückes dadurch

Gewerbeausfall , daß er seinen auf dem Grund¬
ſtück befindlichen Gewerbebetrieb aar nicht oder
nur noch in vermindertem Umfanae weiterfih =

ren kann, oder dadurch, daß die Miete herab¬
gesetzt oder das Mietverhältnis vorzeitig auf¬

Die Umstellung der deutschen Wirtschaft auf | deten Teilen des deutschen Reichsaebietes ges
seinen bisherigenbisherigen regelmäßigen

die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse zwungen ,
gezwungen , Aufenthaltsort zu verlassen , und kann er des

hat manchen Gewerbetreibenden
seinen Betrieb stillzulegen , umzustellen oder halb seine Zahlungsverpflichtungen nicht recht¬

Es wird erwartet . daß die zeitig erfüllen , so kann auf seinen Antrag der
einzuschränken.
Gläubiger auf die besondere Lage eines solchen Richter die Fälligkeit seiner Berbindlichkeiten
Schuldners Rücksicht nehmen und sich mit ihm durch Bewilligung von Teilzahlungen oder

über die Abwicklung seiner Verpflichtungen Stundung regein .

qütlich einigen . Wo dennoch eine solche Einis
gung nicht zustande kommt , ist es Aufgabe des
Staates , ausgleichend einzugreifen . Auf Bors
schlag des Reichsministers der Justiz Dr. Güct
ner hat daher der Generalbevollmächtigte für

die Reichsverwaltung Reichsminister Dr. Frid
eine Verordnung über die Vertragshilfe des

Richters aus Anlaß des Krieges erlassen, die
leben im Reichsgefegblatt veröffentlicht wird.
Nach dieser Verordnung fann ein Gewerbetrei
bender , der infolge der Auswirkung des Krie¬bender , der infolge der Auswirkung des Krie¬
ges feinen Betrieb stillegen, umstellen oder
einschränken muß und hierdurch in seiner wirt

schaftlichen Leistungsfähigkeit wesentlich beein
trächtigt wird , beim Amtsgericht die Gewäh =
Tung von Vertragshilfe beantragen .
Daraufhin tann der Richter :

1. Die Fälligkeit von Zahlungs

verpflichtungen , die aus der Zeit vor

dem 1. September 1939 stammen . durch Be =

willigung von Teilzahlungen oder Stundung ,

entsprechend der Leistungsfähigkeit des Schnid
ners regeln .

gelöst wird, oder dadurch, daß ihm infolge der
Freimachung von Gebietsteiler die Mugungs¬
möglichkeit genommen wird , so kann der Rich¬
ter auf Antrag des Grundstückseigentümers die
Zinsen von Hypotheken oder Grundſchuiden
stunden oder um einen angemessenen Betrag .

jedoch nicht unter einem Zinsfuk von 5 v. H. ,
herabsehen.

7. Wird nach dem 25 Auquit 1939 ein Hypo¬

thefen oder Grundschuldkapital fällig . und ist

es dem Schuldner nicht möglich . den erford -

lichen Betrag aufzubringen , io tann auf seinen
Antrag der Richter die Fälligkeit des

Kapitals , entsprechend der durch den Krieg
geschaffenen wirtschaftlichen Lage , neu regelr .

8 . Hat schließlich ein Schuldner infolge der

Auswirkungen des Krieges ohne fein Verschul¬

den eine Verpflichtung nicht rechtzeitig erfüllen

fönnen , so kann er sich an den Richter wenden

Säumnis entstandenen nachteilimit dem Antrage , die etwa durch die

2. Einen gegenseitigen Vertrag
(z . B. über die Herstellung einer Werkzeug
maschine oder über die Lieferung von Waren ) ,

den der Gewerbetreibende vor dem 1. Sep¬

tember 1939 im Zusammenhang mit dem Ge¬
werbebetrieb geschlossen hat und der noch von

feiner Geite vollständig erfüllt ist, ganz oder gen Rechtsfolgen für nicht eingetreten
teilweise unter Umständen gegen billige zu erklären (z. B. die Verpflichtung zur Zah=

auf lung von Verzugszinsen , die Entstehung von

Entschädigung des Vertragsgegners
heben, wenn die Erfüllung des Vertrages die Kündigungs - und Rücktrittsrechten . die Ver¬

usw . ) .Weiterführung oder die Abwicklung des Ge- pflichtung zur Zahlung einer Vertragsstrafe

werbebetriebes gefährden würde .

-

3 . Der Richter fann , wenn die Miete

oder die Pacht für die Geschäftsräume in

einem erheblichen Mißverhältnis zu dem vet =

minderten Ertrag des Gewerbebetriebes steht ,

die Miete oder Bacht um einen angemessenen
Betrag , jedoch nicht um mehr als die Hälfte ,
herabiehen . Die Herabsetzung ist aber nur

zulässig, wenn der Gewerbetreibende auch bei
angemessener Berücksichtigung seiner sonstigen
Mittel nicht in der Lage ist. die bisherige
Miete oder Pacht ( felbst bei Bewilligung von

Stundung oder Teilzahlung) weiterhin zu be¬
zahlen.

4. Auf Antrag des Gewerbetreibenden fann

der Richter auch das Miet- oder Bachtverhält
nis über die Geschäftsräume unter Einhaltung

der geseklichen Kündigungsfrist vorzeitig
auflösen und hierbei dem Gewerbetreiben
den die Verpflichtung auferlegen , dem Vermie
ter oder Verpächter eine vom Gericht nach

billigem Ermessen festzusehenden Entschädigung
zu bezahlen .

Die Verordnung regelt noch eine Reihe von

weiteren Fällen , in denen die Vertragshilfe
des Richters in Anspruch genommen werden
fann :

5. Ist jemand infolge der behördlich angeord¬
neten Räumung oder Freimachung von gefähr¬
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Wollt ihr auch mein Mäntelchen mitnehmen ? "

Am Sonntag führten die Gliederungen ber

Bewegung eine große Kleidersammlung zue

gunsten der bedürftigen heimgekehrten Bolts
deutschen in den befreiten Gebieten durch .

( Scherl , Zander - Multiplex -K . )

NASS - KALTES WETTER
begünstigt Erkältung , Hals¬

entzündung und Grippe

Ein
wirksamer

Schütz :
B
A

BAYER

Panflavin
PASTILLEN

Eine verständige Saltung der Gläubiger ,

hilfe des Richters , wird dazu führen , daß trognötigenfalls unterstützt durch diese Vertrags¬

der Auswirkungen des Krieges die übergroße

Mehrzahl der in Mitleidenschaft gezogenen und sie über die NSV .- Rellenwarte an ihre

bleibt . Dennoch ist damit zu rechnen , daß eindigen Ernährungsamt den Gesamtbestand abBetriebe und Personen zahlur sfähig erhalten Ortsgruppe reichen. Diese rechnet beim zustän=

zelne Unternehmen stärker betroffen werden. und tauscht ihn gegen Reise - und Gast

Um solche Betriebe, falls sie Schonuna verdies itättenfarten für Brot um. Die Er

Generalbevollmächtigte für die Reichsverwal - Brotkarten und Einzelabschnitte in Reise - undnen, vor dem Konkurs zu bewahren . hat der nährungsämter haben auch bereits verfallene

eine weitere Verordnung erlassen . die das auf diese Weise den NSV . - Ortsgruppen zustung auf Vorschlag des Reichsjustizministers Gaststättenfarten für Brot umzutauschen. Die

zum gehenden Reise - und Gaststättenkarten für BrotKriegsausgleichsverfahren
in erster Linie eine Gesamtstundung , notfallsGegenstand hat. Dieses Verfahren ermöglicht

Von den ge¬aber auch einen Teilerlak der nicht dinglich
gesicherten Verbindlichkeiten
wöhnlichen Vergleichs - oder Ausgleichsverfah
ren unterscheidet dieses Verfahren sich nament

lich dadurch , daß es nach Möglichkeit jedes tre¬
ditschädigenden Charakters entkleidet ist .

Beide Verordnungen gelten sowohl im alten

Reichsgebiet (mit Einschluk des Memellandes
und der bisherigen Freien Stadt Danzig ) als

auch in der Ostmark und im Reichsgau Sude :

tenland sowie für die deutschen Staatsangehö¬
rigen im Protektorat Böhmen und Mähren .

Brotzulagen auch für Jugendliche
Im Wege der Gemeinschaftsleistung

Zu

werden nunmehr von den Amtsträgern ber
Ortsgruppen an die Versorgungsberechtigten

Dabei wird der Brotbedarf der Lang - und
verteilt , die einen ausäklichen Brotbedarf haben.

Nachtarbeiter durch die Betriebsführer ange
Die Reichsleitung der NSV . wirdmeldet .

ihren Bedarf übersteigenden Anfall von nicht
dafür sorgen . daß Ortsgruppen mit einem

ausgenukten Brottarten und Einzelabschnitten
die dafür eingetauschten Reise- und Gaststätten
farten für Brot an solche Ortsgruppen abgeben .

die ihren Bedarf nicht selbst decken können . Da

der NSV . während der Anlaufzeit ihrer

fügung stehen werden . beginnt die Verteilung
Sammlungstätigkeit Karten nicht zur Ver

der Reise - und Gaststättenkarten erst am 18 . Des

zember 1939 . Die Ernährungsämter haben

jedoch bis dahin die bereits für Lang - und

Nachtarbeiter als Rulage vorgesehenen 600
Gramm Brot wöchentlich den Betrieben in

Form von Reise - und Gaststättenkarten für

Brot in vollem Umfange zur Verfügung zu
stellen .

Surmfallen ausgestorben
Der Reichsernährungsminister hat einen Er - | tionalen Brotgetreidevorrats im Wege der Ge¬

lak über den Ausgleich der Brotmeinschaftsleistung aufgebracht werden .

rationen durch Einschaltung der NSV . an diesem Zweck werden , wie der Erlak mitteilt .

Seit Jahren wird der Delmenhorsterdie Landesregierungen gerichtet . Darin heißt gemäß einer Vereinbarung mit dem Haupt¬

es , die bisherige Erfahrung habe gezeigt , daß amtsleiter im Hauptamt für Volkswohlfahrt .

große Teile der Bevölkerung ihre Brotkarten dessen örtliche Dienststellen die Versorgungs- Wasserturm von einem Turmfalken bewohnt ,

nicht voll ausnuten . Auf der anderen Seite berechtigten wie das vielfach schon begonnen der sich mit großer Regelmäßigkeit um die

anhalten , nicht ausgenukte Brot - Herbstzeit einstellte . Es handelt sich um ein

gebe es gewisse Personen und Personengruppen . wurde

die einen zujäklichen Brotbedarf haben . Hier - farten und Einzelabschnitte der NSV . zur Ver : schönes Exemplar einer Falkenart , die

her gehören neben Kindern zwischen sechs und fügung zu stellen , damit der zusätzliche Bedarf Aussterben ist und unter Naturschuk steht .

pierzehn Jahren und Jugendlichen vor allem im Rahmen der für die Brotversorgung der Ge- Jetzt ereilte den Falken auf der Jagd nach

die Lang und Nachtarbeiter , für die famtbevölkerung angefekten Brotmenge auf Beute das Geschick . Er stieß auf den Hühner¬

Nahrungsmittelzulagen kürzlich durch Sonder diesem Wege gedeckt werden kann . Das mit stall eines Anwohners der Langestraße herab

Damit ist der lekte Turmfasteerlak neu eingeführt worden sind . Um dem er der NSV . vereinbarte Verfahren steht vor , daß und verfehlte sein Ziel , so daß er sich das

höhten Brotbedarf solcher Versorgungsberech- NS V. - Blodwarte nach näherer Weisung Genick brach

tigten gerecht zu werden , solle deren zuläßlicher der Reichsleitung der NSV . die nicht benötig verschwunden , der im Weser -Ems -Gebiet be

Bedarf ohne Inanspruchnahme des großen na - ten Brotfarten und Einzelabschnitte einsammeln kannt war .

*

im

1990

*

Weihnachtssendungen vor dem 15. Dezember aufgeben !

Deutsche

Reichspost

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !
15. Dezem

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15. Dezember aufliefert ,

kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .

*



Das Nikolausfest in Ostfriesland
Neben St . Martin ist St . Nikolaus

einer der gefeiertsten und volkstümlichsten Hei¬
ligen im alten , vorreformationsgeschichtlichen
Ostfriesland gewesen . Eine ganze Anzahl Kir¬
chen unserer Heimat trug nach ihm den Namen .

Man scheint ihn besonders als Nothelfer gegen
Wassersgefahr in den meerangrenzenden Ge¬
bieten verehrt zu haben . Die Geschichte freilich
weiß herzlich wenig von ihm . Fast alles , was
uns über ihn überliefert ist, gehört in den
Bereich der Sage . Nur das scheint hinreichend
verbürgt zu sein , daß sein Todestag der 6. De¬
zember ist , während sein Todesjahr zwischen
345 und 352 schwankt . Bereits als Säugling ,
so lautet die Mär , soll er durch zweimaliges
Fasten in der Woche seine besondere Frömmig¬
feit betätigt haben . Herangewachsen , gebärdete
er sich nicht wie ein wilder , ausgelassener
Junge , sondern weihte sich der Tugend und
glänzte im Wissen . In noch jugendlichem
Alter wurde er dann Bischof von Myra in
Lykien .

Was diesem Kirchenfürsten eine außer
ordentliche Verehrung eintrug , das waren die
staunenerregenden Wundertaten , die er nach
dem Glauben des Volkes verrichtete . So ver¬

mochte er die heftigsten Stürme zu beschwich¬
tigen , woher es denn wohl rührt , daß ihn vor¬
nehmlich die Küstenbewohner zu ihrem Patron
erforen . Auch sonst tat er viel Gutes . Vor
allem zeigte Nikolaus eine große Mildtätigkeit
gegen die Kinder . Die hatte er alle gleich
gern und führte für sie immer eine Gabe bei
fi . Sein Gedächtnistag , der 6. Dezember ,
marde deshalb ein Geschenktag für die Klei¬

Von Hinrich Koch - Heidelberg

nen , ein Kinderfest . Das heißt die Kirche machte
diesen Tag zu jenem Fest , wie es noch heute in
deutschen Gauen , und so auch bei uns in Ost¬
friesland , als Nikolausfest gefeiert wird .

In Wahrheit ist das Nikolausfest , ähnlich

wie das Martinifest , viel älteren Datums als
die Kirche selbst . Mit seinen eigenartigen Ge =
bräuchen geht es weit in altersgraue Zeiten ,
in das Heidentum , zurück . Wenn im Spät¬
herbst die nebeldüstere Nacht über die Zäune
stieg und der schaurigkalte Sturmwind über
das Blachfeld brauste , dann pflegte der alte
germanische Himmelsgott Donar auf seinem
weißen Lieblingsroß Sleipnir , einen groß¬
faltigen grauen Mantel um die Schultern und
einen breitrandigen dunklen Schlapphut auf
dem Kopf , im Geleite der guten Götter seinen
Umzug durch die Fluren zu halten . Landauf ,
landab ritt er nach dem Glauben unserer Vor¬
fahren , um die Wintersaaten und Weingärten
zu segnen und die bösen Geister , die im Dunkel
der Nacht ihr verderbliches Wesen trieben , zu
verscheuchen. Als dann das Christentum nach
Deutschland kam, fiel es den Missionaren nicht
immer leicht , die tiefeingewurzelten Vorstellun¬
gen der Donarverehrer auszurotten und deren
liebgewonnenen Anschauungen auf die Heiligen
und die Feste der christlich - katholischen Kirche
zu übertragen . Mit dem Heiligen Nikolaus
freilich gelang das schon eher , weil er als ein
rechter Wohltäter der Kinder und als ein Vater
der Armen und Verlassenen gewirkt hatte . Er
wurde also in einem verwandten Sinne wie

St . Martin Donars Nachfolger nach der
Lehre des Christentums . Der Glaube an St .
Nikolaus drang dem deutschen Volte so tief in
Fleisch und Blut , daß troz der Reformation ,
die mit der katholischen Kirche und ihren Hei¬
ligen brach , der Nikolaustag auch weiterhin

Willi Münch -Khe, Kapitän Romer bezwingt bei vielen Evangelischen ebensogut seinen
alten Glanz bewahrte wie bei den Katholiken .

Neue Bücher

den Atlantit . Ludwig Voggenreiter Verlag ,
Potsdam .

Es sind nun etwa zehn Jahre her , daß der aus
einem badischen Bergdorf am Ueberlinger See stammende
Kapitän Romer mit einem Faltboot den Ozean überquerte
und für diese Tat in der Welt Anerkennung fand .
Mag sein , daß die Bergheimat am See seinen Drang zur
Seefahrt steigerte oder ihn die Urwüchsigkeit seines Ge
schlechts zu abenteuerlichen Fahrten befähigte oder ehr
geizige Pläne in ihm reifen ließen , Tatsache ist, daß
seine hier beschriebene Fahrt einmalig blieb . Das Buch

der ungemein zähe seinem Ziel , etwas Besonderes für sein
Vaterland zu leisten , zustrebte .

ist die Lebensschilderung eines willensharten Menschen,

Dr. H. Eichelbaum , Major im RLM. Schlag
auf Schlag . Die deutsche Luftwaffe in Polen .

Wehrmacht-Presse-Berla¬Adler -Bücherei des
ges , Berlin .

Der Feldzug der achtzehn Tage wird eingehen in
die Geschichte als der Krieg vorher kaum für möglich ge¬
haltener Schnelligkeit und als ein moderner Krieg , in dem
die Luftwaffe wie nie zuvor entscheidend Anteil nehmen
fonnte . Der Verfasser der Schrift , der aus anderen Wer¬
ten, insbesondere Bilderwerken , bereits bekannt ist, wür
digt die unvergleichlich schneidigen Taten unserer Luft¬
waffe . Er läßt Männer erzählen, die tief im Rüden der
Feinde , unerschrocken und tatendurstig ihre Pflicht taten .
Jede Zeile spricht von dem tühnen Angriffsgeist , den diese
Truppe beseelt, und läßt den Leser unbeschreiblich stolz
auf diese Männer werden Der abschließende Feldzug
bericht des Oberkommandos der Wehrmacht ist der Schrift

len guten Bildern und Karten versehen sind. Das Buchvorangestellt und erläutert die Einzelberichte , die mit vie

verdient größte Beachtung . Hellmuth Kinsky .

-
-

Vor allem galt der Nikolaustag in weiten
Gebieten des germanischen Kulturkreises seit
feher als der Hauptschenttag des
Jahres . Gewiß , in erster Linie war der
Heilige Nikolaus der freundliche und hoch
herzige Gönner und Wohltäter der Kinder .
Als ein „ nobele baas " wird er deshalb wohl
auch von der holländischen Jugend gefeiert. Da¬
neben aber herrschte die Sitte , daß sich auch die
Erwachsenen, daß sich Freunde und Verwandte
mit einem Nikolausgeschenk überraschten. Die
Weihnachtsbescherung dagegen hat sich erst in
allerjüngster Zeit allgemeiner durchsetzen fön¬
nen . Bis an die Schwelle unseres Jahrhun¬
derts heran rangierte insbesondere in refor¬
mierten Gegenden der Nikolaustag als Gaben¬
tag noch durchaus vor dem Weihnachtsfest . In
den Niederlanden ist es sogar heute noch so:
„ In ous land is Güntklaas het vornaamste
schenkingsfest " , sagt Josef Schrijnen in seiner
vor einigen Jahren erschienenen Niederlän¬
dischen Volkskunde " . Daß in Deutschland nach
und nach die Beschenkungssitte von dem Niko¬
lausfest auf das Weihnachtsfest hinüberwan¬

derte, geschah hauptsächlich auf Veranlassung
protestantischer Geistlicher .

Wer bist Du , Henriett ? /
38 Fortlekung .

Roman von

MARIA OBERLIN

(Nachdruck verboten ) . | nahm an , es seien noch schriftliche Instruktionen
fand ich Unbegreif¬wegen der Plantagen

liches darin . Eine Schenkungsurkunde für dieses
Saus . Ein Bankkonto, das mich jeder Sorge
enthebt . Und Vollmacht für die Teeplantagen . .

. . Aber ja , das ist es doch! Ich weiß . Sie
fönnten einfach und in bescheidenster Form ihr

Leben fortsezen ! Aber sagten Sie nicht selbst.
wie unendlich schwer es für Sie iſt , Ihrem
Kind , das so gesichert und sorglos aufwuchs , die

gleiche Atmosphäre zu schaffen ! ? Jetzt fönnen
Sie Ihr Kind zu sich holen !"

Vor meinen Augen drehte sich alles . Ich

hatte in den letzten Wochen nicht mehr daran
gedacht , diesen Traum zu verwirklichen , ganz
eingesponnen in die neue Arbeit und in den

Wunsch , dem gütigen Mann meine Dankbarkeit
zu beweisen .

. . Im übrigen noch eins !" sagte Morahn
dann . Sie brauchen Ihr Gewissen nicht zu be =
Jasten mit dem Gedanken , ein Geschenk von mir

anzunehmen . Sie leiten ja von jetzt ab die

Teeplantagen selbständig , das ist anstrengende ,
verantwortungsvolle , schwere Arbeit ! Sind
Sie nun zufrieden ? "

Ich fasse es nicht . Die schmutzige halbver¬

hungerte Köchin bei Lu - Feng ! Und jetzt eine
gepflegte , elegante Frau .

Gepflegt und elegant bis auf die Innen¬
flächen meiner Hände . Sie haben trok aller
Cremes die Zeit bei Lu - Feng noch nicht über¬
wunden , sie sind immer noch rissig . rauh und

narbig .
Aber sonst ist mein Leben unbegreiflich ver¬

ändert .
Des Morgens in aller Frühe fahre ich mit

dem Wagen durch diese herrliche schöne Tropen¬
stadt , durch dichten Wald auf die Plantagen
hinaus , arbeite , schaffe , habe viele Pläne . Ich
will aus diesen wertvollen Besikungen für
Morahn alles nur Schaffenswerte herausarbei¬

Und er lächelte sein gütiges Lächeln , das ten , um meinen Dank zu beweisen .

immer ein wenig entrückt ist . . .

Colombo . . .
Ich sitze in meinem wundervollen großen

Schlafraum und sehe in das traumhaft schöne
Stückchen Park hinaus, das vor meinem Haus
liegt .

Gestern ist Morahn nach Australien abge :

reist . Er hielt lange meine Hand .

Mögen Sie wenigstens Ihr Glück finden .

Senny !" sagte er sehr weich . Es ist ein tröst¬

licher Gedanke für mich . einen Menschen , der
meiner lieben Verstorbenen so aleicht , ein

wenig geholfen zu haben . Ja , hoffentlich habe
ich etwas zu Ihrem Glück getan . . . ! "

Ach wieviel er dazu getan hat ! Ich fand

nach seiner Abreise ein dickes Brieffuvert auf
meinem Schreibtisch ; als ich es öffnete
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Am Spätnachmittag komme ich heim. Und
ich handle nach Morahns Rat .

,,Wenn Sie Ihr Kind herüberholen wollen ,
müssen Sie dafür sorgen , daß es Gesellschaft
hat !" fagte er an einem der letzten Tage . . . Sier
in den Tropen ist das wichtiger als anderswo.
Schaffen Sie sich für Ihr Kind eine geachtete
Stellung in der Gesellschaft von Colombo , ehe
Sie es herüberholen . . .

. . Eine Stellung in der Gesellschaft ?" sagte
ich bedrückt . Ich dachte an meinen Aufenthalt
in der Klinik , in der zweifelhaften französischen
Pension , in dem merkwürdigen Hotel . dessen

Vorsteherin ich sein sollte . . .
Und ich dachte mit unendlichem Schrecken an

den Abgrund bei Lu - Feng . . .
„ Ich kann das nicht !" sagte ich ihm leise .

. . Vielleicht weiß doch jemand , daß das Fräulein

unglaublichen Handelns und aller Sauffereyen
und Muthwillens zu enthalten " , ebenfalls alles
bei Strafe . Damit das Gebot auch befolgt
würde , hätte er , der Magistrat , den Kapitain
Schultheißen und anderen Bedienten hierauf
gute Acht zu geben ernstlich anbefohlen . Wir
erfahren leider nicht , wie das Defret von der

Bürgerschaft aufgenommen wurde . Dem Gün
derklaas -Treiben in Emden aber ein für alle
mal den Garaus zu machen , war es keineswegs
imstande .

In unserer ostfriesischen Heimat läßt sich das
Nikolausfest ziemlich weit zurückverfolgen, wei¬
ter wenigstens als das Martinifest . Alle An¬
zeichen deuten darauf hin , daß es stets im
Westen volkstümlicher war als im Osten und In ganz ähnlicher Weise wie der Emder

Norden . Besonders hoch her ging es seit alters Magistrat hat ſpäterhin (1711) auch einmal ein
am Sünderklaasabend immer in der alten Ems - Landesfürst unserer Heimat versucht , die Ost¬
ſtadt Emden . Aus dem 17. Jahrhundert be- friesen um die Freuden des Nikolausfestes zu
jizen wir dafür einen geradezu köstlichen Beleg. wohl wenig angefochten; sie hielten ' s damit an¬

bringen . Unsere Vorfahren hat dieser Ukas

Im Jahre 1667, am 30. November , wurde scheinend um fein Saar anders als mit soauf dem Emder Rathaus bekannt und
wissen gegeben , daß gemeiniglich auf Nicolai Herrscher aus dem Hause Cirksena . Man füm¬

zu manchen Erlassen und Verordnungen der legten

Abend verschiedene Mißbräuche angerichtet merte sich damals nicht viel um das , was vonwürden , indem einige dieser Stadt Bürger der hohen landesfürstlichen Kanzlei dekretiert ,und Einwohner aus lauter Superstition und publiciert und manifestiert wurde.
vom Pabstumb hinterbliebener Gewohnheit Es ist eben nicht anders : alte Natio .
ihre Kinder etwa mit Geback und sonsten an¬
derer Gaben , zur bösen Nachfolge und Miß - bräuche , traditionelle Stammes .

nalsitten , eingewurzelte Bolts .

leitung der zahrten Jugend , beschenken." Das
hätte aufzuhören .

gewohnheiten lassen sich nicht von
Sowoll den Suder¬

( 3uder - ) als anderen " Backern " wurde darum
oben her tommandieren . Sie gehören

anbefohlen , von dergleichen Backereien nicht Seimattums , mögen sie uns nun anziehen oder
zum unverrückbaren Wesensgut jedes echten

allein zu desistieren und abzusehen , sondern sie abstoßen .
auch ganz und ein für allemal unverkauft zu
lassen , alles bei Strafe ." Mit der Maßnahme
sollten die kleinen Emder der Nikolaus¬
geschenke entwöhnt werden .

"

Den großen Emdern wartete der fürsorg¬
liche Magistrat mit einer anderen Vermah¬
nung auf . Denen eröffnete er , daß bisher am
Nikolausabend verschiedene Sauffereyen und
andere Ueppigkeiten " vorgekommen wären .
Hinfüro hätte sich „ein jedweder dergleichen

fann sich rühmen , daß er heimatlichem Brauch
Der Nationalsozialismus

tum mehr Verständnis und größere Ehrfurcht
entgegenbringt als jede frühere Regierung in
Deutschland . Mit den deutschen Volksgenossen
freut sich heute die Obrigkeit über jeden noch
vorhandenen Rest alter Boltssitte . Möchte es
bei diesem glücklichen Verhältnis stets bleiben ,
möchte vor allem auch unser schönes altes
Nikolausfest sich ungeschmälert und unverändert
erhalten !

Rudolf Herzog fiebzig Jahre
Unterhaltende Romane deutscher Gesinnung

Wer unter uns wäre nicht schon in jungen | seldorf , Die Hanseaten " , der Roman , der
Jahren , sofern er zu den Lesenden gehörte , die Welt der Hamburger Kaufherrn vor uns
Rudolf Herzog begegnet , und wer hätte seine erstehen ließ , „Das große Heimweh " , das
Bücher nicht beglückt und reich beschenkt aus den Buch , in dem zum ersten Male das Deutschtum
Händen gelegt ? im Auslande aufgerufen und in dem schon die

spannungsgeladene Atmosphäre des nahenden
Weltbrandes spürbar wird - find Bücher von
nachhaltiger Wirkung auf Hundertausende , ja
auf Millionen deutscher Voltsgenossen gewesen
und sind es noch heute. Und jedes neue Buch
von Rudolf Herzog fand die gleiche begeisterte
Aufnahme , fand die gleiche große Liebe des
deutschen Volkes.

Ich war als Sechzehnjähriger , bekannt als

Bücherwurm und Leseratte , eine Zeitlang Hel¬
fer in der Volksbücherei meiner Vaterstadt, und
so lange ich da war, war der weitaus ver¬
langteste und meistgelesenste Schriftsteller Ru¬
dolf Herzog . Der Graf von Gleichen " ,
Das Lebenslied", „ Die Wiskottens ",, , Die vom

Niederrhein " , gingen von Hand zu Hand , und
gewöhnlich erst im Herbst , wenn die Bücherei
für mehrere Wochen geschlossen wurde , fanden
sich die Bände zerlesen , zerzaust , beschädigt und
müde auf ihren Plätzen in den Regalen wieder
ein .
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, ,Die Wiskotten s " , jener erste Arbeiter¬
roman , der von der jungen , aufblühenden Wup¬
pertaler Industrie erzählt , in dem so ganz
nebenbei viel Schönes und Wahres über Arbeit
und Arbeiter gesagt wird und über praktischen
Sozialismus, „Die vom Niederrhein ",
jener große Gesang auf das junge , schöne Düs

Wir Deutschen beglückwünschen den starken ,
gläubigen , aufrechten Mann , der schon vor der
Machtübernahme sich zum Führer bekannte , und
hoffen, daß sein zuletzt erschienener großer Ge¬
nerations - und Kolonialroman ,, Elisabeth Wel
sers Weggenossen " , der schweres , Deutschland zu
gefügtes Unrecht aufzeigt , dieses schöne Buch,
aus dem uns noch immer der Feueratem der
Jugend entgegenschlägt , aus dem noch immer
der stolze Glauben an Deutschland leuchtet , wir
hoffen, daß dieses Buch noch lange nicht sein
letztes sein möge .

Lipperloh in sehr fragwürdigen Lokalen tätig | weist . Das ist alles ganz verständlich ! Sie
war . Man wird mich nicht anerkennen . Sie sind eine sehr schöne Frau und eine gescheite
kennen doch die strengen Rassebegriffe in den
Tropen und die gesellschaftlichen Vorurteile . "

dazu . Wenn Sie gesellschaftlich fest im Sattel
sigen , fönnen Sie den ganzen Kram hinwerfen .
Aber denken Sie daran : die Tropen sind nicht

Europa ! Dort kann ein Mensch aut allein
leben . Hier nicht , auch wenn er es will . Schaf
fen Sie sich einen angesehenen Kreis , Ihr Kind
wird sich sicherlich später daraus die wertvoll .. . Aber natürlich !" sagte er dann . . . Eine ganz sten Menschen heraussuchen ."

einfache Lösung . . ."

Aber Sie können doch Ihre erwachsene
Tochter nicht ganz abgeschieden hier leben
lassen !" Morahn sah mich nachdenklich an .
Dann lächelte er .

. . Was ? " fragte ich ihn .

. . Sie werden Ihren Namen ändern , in den

meinen !"
Ich blickte ihn fassungslos an .
,, Eine Heirat ? " frage ich leise .
Er schüttelte den Kopf . sein Gesicht wurde

bleich .
"Das nicht " , meinte er ruhig . Ich könnte

Ihr Vater sein, ich gebe Ihnen meinen Namen .
wenn ich Sie adoptiere . . . "

Er beute sich vor .
. . Fangen Sie unter meinem Namen ein ganz

neues Leben an ! " sagte er herzlich . Ein glück¬
haftes und frohes Leben mit Ihrem Kinde !"

Und wieder konnte ich seiner Güte nicht

anders danken, als dadurch, daß ich sie annahm .
Ich habe meinen Namen in Henriett Mo¬

pahn geändert . Auch für die Teeplantagen ist
das zweifellos ein Vorteil , eine Erleichterung
der Arbeit . . .

Und als Henriett Morahn habe ich in Co
lombo Besuche gemacht bei den Konsulaten , bei

angesehenen Deutschen und Engländern, ich gab
nachmittags Tee - und Cocktail - Gesellschaften . . .

Und seltsam ich habe Erfolg ! Manchmal
meine ich. zuviel Erfolg . Ich bin der oberfläch¬
lichen Komplimente , der Schmeicheleien schnell
überdrüssig geworden . Aber ich denke an mein

Kind . Ich muß ein wenig lächeln . Vielleicht
wird Henny sich freuen , wenn man ihre Mutter
umschwärmt , verehrt , mit Aufmerksamkeiten und
Einladungen überhäuft . . .

. . Halten Sie das ruhig durch !" sagte Morahn
noch , als ich ihm ein wenig bedrückt von all den
Liebenswürdigkeiten erzählte , die man mir er¬

Nun teile ich mein Leben zwischen meiner
neuen Arbeit und dem Aufbau einer gesicherten
und angesehenen Stellung für Henriett Morahn
in Colombo , deren sich auch eine junge , vers
wöhnte Freiin von Lipperloh nicht zu schämen
hat

Hin und wieder kommen Nachrichten von
Morahn . Ueberweisungen auf mein Konto . Ein
fostbarer Rembrandt , ein Geschenk von ihm zu
Weihnachten . . .

Und die Frage : Wann fahren Sie nun auf
ein paar Monate nach Europa und holen sich
Henny ?

Ich habe es noch einige Monate hinaus .

schieben müssen , die Arbeit auf den Plantagen

Aber in ein paar Wochen werde ich soweit sein.
war zu anstrengend und verantwortungsvoll .

Jahren immer nur wenig schreiben können,
Ich habe Tante Tina in den letzten schweren

ebenso Hans -Hermann .

in dem ich von der glückhaften Wendung meines
Jezt endlich habe ich einen Brief abgesandt ,

Lebens berichtet habe und auch von dem
Wunsch, jetzt endlich Henny zu mir zu nehmen.
Sie muß nun die Wahrheit erfahren . Hans¬
Hermann hat es mir doch versprochen. . .

Auf meinen Brief habe ich noch immer feine
Antwort . Ich habe mehrere nachgesandt .

Schweigen , Stille .
Bis mich plötzlich eine furchtbare Angst er

fakt hat . Tante Tina ist so alt , fann sie von
mir gegangen sein ?

Ich schrieb an Dora .
Reine Antwort . Fortiehung folgt .)

Hausfrau , begreife : Henko spart Seife !
Ein Seifenverbraucher ohne Seifenkarte : der Kalk im harten Waschwasser !
Er frißt sogar Seife , wenn Sie ihn nicht durch Wafferenthärtung vorher

unschädlich machen . Einige Bandvall Genko im Waschkessel genügen !

immer 30 Minuten vor Bereitung der Lauge im Waffer verrühren !

Henko
Hergestellt in den Persil -Werken
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Aus der Heimat
Folge 287

Geidenbau in jeder Schule

Ein neuer Erlaß des Reichserziehungsministers
überträgt den Schulen eine in der heutigen Lage

besonders bedeutungsvolle Aufgabe . Im Unter
icht ist nunmehr grundsäglich Seidenbau durch¬

zuführen und überall sind Maulbeeren anzupflan¬

zen. Die Pflege dieser Anlagen und solcher, die in

Mittwoch , den 6. Dezember

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit Beerer Anzeigeblatt " und "Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Am Sonntag sammelt die Partei Kleidungsstüde
Zur Linderung harter Not im deutschen Osten

Jahrgang 1939

Lebt mit mehr Freude !

Ein herzerquickender Krauß -Abend

otz . Leider war der Krauß -Abend , der ge

stern stattfand , nur sehr schwach bejezt , Selbst

von den Mitgliedern des Vereins junger
Staufleute , für die die Veranstaltung tostenlos
war , waren nur fünfzig vertreten . Waren die
übrigen zu Hause , saßen sie beim Stat oder

im Kränzchen ? Sie haben etwas verpakt . Sie

hätten dabei sein müssen , wie Krauß nachy

einer furzer Unterhaltung über das Leerer .
Bublifum die Zuhörer mit den Worten Cäsar
Flaischlens in die Veranstaltung einführtes
„Lebt mit mehr Freude , lebt mit
mehr Rast ! "

otz . Vor einigen Tagen veröffentlichten wir [ serven in den Kleiderschränken behelfen . Wer

einen Aufruf zur Abgabe alter lei die Armut und die Not im deutschen Osten ge¬

ben lezten Jahren in den Gemeinden bereits gedungsstücke , die dringend von den Volks- sehen hat , wird sich die Freude der Voltsdent

Schaffen wurden , übernehmen die Schulen , sofern deutschen im ehemaligen Polen benötigt wer - schen über die Kleidung , die uns schlecht dünkt ,

fie nicht von anderen Volksgenossen vorgenommen den , Mancher wird sich gesagt haben , daß wir ermessen können ,

wird . Die für unsere Wehrmacht wichtige Seiden - nach Einführung der Kleiderkarte die klei - Am Sonntag werden die SA , und das

erzeugung wird somit auf weiteste Grundlage gedungsstücke völlig auftragen und nichts abgens , von morgens 9 Uhr ab in den einzel¬

stellt, benn durch den Erlag wird die Mitarbeit ben können . Seht mal Eure Kleiderschränke nen Haushaltungen nach Kleidungsstüden fra¬
aller Schulen auch großstädtischer ermöglicht .

Nur bort, wo infolge tlimatischer Bedingungen der nach! Dann werdet Ihr erstaunt sein, was da gen. Wir bitten die Hausfrauen, bis dahin die
paden

Anbauvon Maulbeeren nicht in Frage kommt, ent nochalles herumhängt, ohne einer Wiederver- alten Kleidungsstücke zu pa d' en und zur
Laßt

fällt die Mitarbeit der Schule. In den vergange- wendung zugeführt zu werden . In fast allen Abholung bereitzuhalten .

nen Jahren haben sich schon viele tausend Lehrer Haushaltungen haben sich im Laufe der Jahre unsere einsaßbereiten Männer nicht vor ver¬

dem Seidenbau gewidmet . Die Erfahrungen zeig Mäntel , Anzüge und Kleider angesammelt , ichlossene Türen tommen ! Wer feine alten

ten nicht nur den Wert des Seidenbaues von denen man glaubte , daß man sie beim Kleidungsstücke hat , fann feine geben. Schließt
für die anschauliche und interessante Gestaltung Schummeln oder bei den Gartenarbeiten noch aber nicht die Türen , sagt es dem S . -Mann ,

ber verschiedensten Unterrichtsfächer , sondern auch einmal anziehen würde . Bei diesem Vorfaß wenn er fommt , damit er nicht in der off
daß die Güte der durch die Schulen erzeugten So- ist es immer geblieben . Diese Kleidungsstücke
kons den Erwartungen voll entsprach . Diese Pio Euch nochmals auf den Weg macht !
niere bes beutschen Seidenbaues föanen heute mit müssen jetzt aus den Schränken geholt werden, nung, doch noch etwas zu erhalten, sich zu

Recht darauf stolz sein , die Wege gewiesen zu ha - damit sie die dringendste Not im
Die Kleidungsstücke werden in den Näh - Humor .

ben für die weitere Einführung und Sicherung die deutschen Osten lindern helfen . Die An - .

ses wertvollen und unerläßlichen Zweiges der sprüche des Deutschen in unserer Gegend an itu ben der NS . - Frauenschaft durch¬

Kleintierzucht . die Kleidung sind so hoch, verglichen mit denen gesehen und ausgebessert , so daß sie den armen

der Deutschen im ehemaligen Polen , dag ein Deutschen, die unter der polnischen Wirtschaft

schlechter Anzug dort noch ein Sonntagsanzug ihren früheren Wohlstand eingebüßt haben,

ist . Mit den Jahren wird auch in diese Gebiete eine wertvolle Hilfe für die nächste Zeit sind.

Doppelten Dant aber denen , die aus der
deutscher Wohlstand einziehen, in der Not des

Krieges , wo alles aufs sparsamste eingerichtet Fülle ihres Schrankes auch ein recht grtes

werden muß , da müssen wir uns mit den Re- Stück mitgeben können und wollen.

Humor hat nichts mit fadem Wig , mit blde

den Grimassen oder Albernheiten zu tun , sone
bern ist der Ausdruck des reifen , überlegenden
menschlichen Geistes , der die tragischen Kon
flitte des Lebens meistert und auf fröhliche
Art überwindet. Was uns Otto Franz Krauz
gestern abend bat , war guter deutscher

Er begann mit einigen Sachen von Wil

helm Busch , von denen „Es sitzt ein Bogel
auf dem Leim" besonders gut gefallen konnte.
"Der Pips" von Friz Müller - Parten

Appell der N6.-Kriegsopfer-Versorgung
otz. Die Kameradschaft Leer der MS. ¬

Priegsopferversorgung veranstaltete dieser
Lage beim Kameraden Harms (Bahnhofs¬
hotel ) ihren ersten Appell seit Beginn des
Krieges . Nach Begrüßung der in großer Zahl
erschienenen Kameraden und Kameraden¬

frauen hielt der Kameradschaftsführer de

Wries einen längeren Vortrag über die Auf
gaben des deutschen Volkes, insbesondere der
alten Soldaten des Weltfrieges, in diesem
uns vom Weltfeind Juda aufgezwungenen schäfte in der Adolf Hitlerstraße wie

gebung der Partei statt , auf der Gauleiter - dem Misthaufen " fanden großen Beifall ,

neuen Kriege. Ferner wies der Redner da
rauf hin, daß trotz der Kriegslasten weitere
Verbesserungen für die Opfer
Des Weltkrieges und auch dieses Krie¬
ges eingeführt worden sind. Die Waisenren
ten für Kriegerwaisen werden : jetzt anstatt bis
zum 16. Lebensjahre bis zum vollendeten 18.
Lebensjahre gewährt . Nach Bekanntgabe
neuer Anordnungen der Reichsdienststelle
und Erledigung verschiedener interner Ange¬
Legenheiten teilte Kamerad de Vries noch niit ,
daß zum Weihnachtsfeste wieder eine größere
Feld postsendung Liebesgaben an die im
Felde stehenden Kameraden . Auch die Krie¬

gerwaisen werden mit Geschenken bedacht
werden .

Landjahr -

otz . Besser abdunkeln ! Immer wieder muß

dieje Mahnung erhoben werden , ohne daß die

Säumigen daran denken, für Abhilfe zu for
gen. Auch

der unangenehm auf. Ein großes Geschäft
hatte zwei Fenster überhaupt nicht abge¬
dunkelt. Wohl war die Lichtquelle im Laden
nicht direkt von außen zu sehen, der Laden
wurde durch sie aber so erhellt , daß ein ver
hältnismäßig starter Lichtschein nach außen
brang und die Konturen der Fenster auf das
Straßenpflaster zeichnete. In einem andern
Fenster war eine Leuchtfigur aufgestellt , die
auch zu hell war . Ein anderer Geschäftsinhas
ber versündigte sich in ähnlicher Weise . Diese
Sünder sollten abends einmal einen Gang
durch die Stadt machen , dann würden sie
sehen , daß ihre Berufskollegen sehr gut ab

gedunkelt und troydem feinen Mangel
an Kunden haben

ein Jahr voll Gewinn
Ein unbestreitbarer Vorteil für Mädel und Jungen

viz. Gerabe heute, in einer Zeit, wo eine Ver- | lebnis der gesamten Landjahrarbeit und des ge
Inappung der Arbeitskräfte auf allen Gebieten zu samten Landjahrlebens. Dabei steht im Vorder¬
beobachten ist, taucht verschiedentlich die Frage auf , grund die politische Schulung , die an Band der

ob das Landjahr unter diesen Umständen nicht ein Tageszeitung erfolgt .

Jahr Verlust set . Diese Frage bereitet den Eltern¬

und den vierzehnjährigen Jungen und Mädeln
begreiflicherweise viel Kopfzerbrechen , wenn man
bas „ Landjahr nicht kennt .

Andere Fragen treten hinzu : , ,Was gibt das

Landjahr eigentlich unseren Jungen und Mädeln,
wenn wir sie erst ein Jahr später in die Berufs
ausbildung geben sollen ? " Hat das Landjahr

denn wirklich so viele Vorteile für unser kind , daß
es den Verlust von einem Jahr Lehrzeit einholen
fann ? "

Diese durch acht Monate mit aller Konsequenz
durchgeführte Erziehung geht an den jungen Men
schen natürlich nicht spurlos vorüber . Diese Jun
gen und Mädel find den Alterskameraden , wenn

sie zu Weihnachten nach Hause entlassen werden ,

um vieles überlegen . Nicht nur, baß fie
törperlich gefundet und gekräftigt find, ie haben
ihr Wissen vertieft und auf das tägliche Leben zus

geschnitten, sie wissen in Haus und Werkstatt Be¬
scheid und haben gelernt , auf eigenen Füßen stehen

zu können . Vor allem aber: Sie haben gelernt,
für ihr Tun und Lassen die Verantwortung
zu tragen Ihr Charakter wurde gefestigt undUm diese Fragen, die in unzähligen Formen auf

tauchen , beantworten zu können , muß man von
dem Wesen des Landjahrs Kenntnis haben. Dazu einem flaren nationalsozialistischen Bekenntnis

Gauleiter -Stellvertreter Joel in Weener

otz. Gestern fand in Weener im vollbesez¬
ten plaatjeschen Saale eine öffentliche Stuns

"

firchen folgte . Dieser sonnige Mensch , der

schon vielen mit seinem Humor Freude berei

gelähmt . Sein Geist aber und sein Herz find
tet hat , hat ein Bein verloren , das andere ist

voll Lachen und Fröhlichkeit . Von Josef
Winkler brachte Krauß einen Abschnitt
aus dem Roman , Der tolle Bomberg " . Peter

Roseggers Entdeckung Ameritas " folgte .

Aber auch die von dem Vortragenden selbst
verfaßten Stücke wie „Die Unterhaltung auf

hielt. An- die
laß zu dieser Kundgebung war das zehnjährige man Krauß als Berliner , als Sachsen, als
Bestehen der Ortsgruppe. Von Weener aus Bayern , als Lipper oder als den Sohn feiner
ist der Kampf um den Nationalsozialismus Heimat Ostpreußen hörte. Viele Wiße, die er
durch das ganze Reiderland getragen worden. brachte, waren bekannt , dennoch aber nahmen
Ortsgruppenleiter Korte eröffnete die wir sie voller Freude und Lachen hin, weil
Kundgebung mit dem Gruß an den Führer . die begleitenden Gesten und die starke Mimit
Dann nahm Joel das Wort und gab durch den alten Wigen neues Leben schenkten. Go¬
eine tief gehenden Ausführungen den Ver- gar als Sänger entpuppte sich Strauß . Er

fammlungsteilnehmern neue Straft und die wurde von Musikoberlehrer Wallis auf
notwendige Ausrichtung für den uns vom dem Klavier begleitet . Seine humorvollent
Weltjudentum aufgezwungenen Kampf . Orts Soldatenlieder , wie sie der Berliner , der

gruppenleiter Korte dankte dem Redner und Sachse oder der Ostpreuße singt , waren töst

gab im Namen des ganzen Reiderlandes die lich .

Versicherung ab , treu und voller Siegeszuver
sicht zum Führer stehen zu wollen , auf daß
der endgültige Sieg über Deutschlands
Feinde errungen werden kann .

Die

Am besten gefiel uns Strauß , als er als

Ostpreuße das Loblied seiner Heimat sang ,
und als er am Schluß eine Rede im Milch
händlerverein hielt . Fritz Brockhoff .

otz . Weener . Buchsammlung .
Büchersammlung für unsere Soldaten wurde bindung zwischen Wymeer und Weener äußerst
mit gutem Erfolg durchgeführt . Teilweise wichtig fit, müßte er besser instandgehalten
wurden gute Bücher gestiftet, die den werden. Die vielen Schlaglöcher müssen ver
Soldaten Freude bereiten werden. Allerdings schwinden. Nach dem Kriege wird diese
find auch viele Bücher gespendet worden, die Strecke hoffentlichbalb beſteint.
kaum einem Soldaten Interesse abnötigen

werden . Sie erfüllen aber auch einen guten otz . Bogum . 80 Jahre alt . Am 10 .

Zweck . Sie werden eingestampft und Dezember feiert die Kriegermutter Foelle
bilden einen neuen Rohstoff, ber der Pavier - Schuiver in Pogum ihren 80. Geburtstag

Jhren einzigen Sohn hat sie im Weltkrieg
industrie zugute kommt . verloren . Der Reichskriegsopferführer und

der Gauobmann der NSKOV. werden der
Kriegermutter an ihrem Geburtstage eine
Ehrengabe überreichen lassen.

otz. Weener. Von der Kreisfilm
stelle wird am Donnerstag der Kriminal
fim , Im Namen des Voltes " gezeigt. Deutsche
Kriminalbeamte arbeiten an diesem Film mit .

Heute
otz . Wymeer . Hohes Alter .

fann der frühere Schmiedemeister Anton
Koolman seinen 81. Geburtstag feiern .

Jahrzehnte lang hat er in unserm Drt seinen
Beruf ausgeübt . Er ist weit über die Gren

Daher nimmt es nicht wunder , bak die zurd zen unseres Dorfes als guter Handwerker

kommende Landjabrjugend liberall bevorzugt fu und liebenswerter Mensch bekannt . Auch in
den Werkstätten und Betrieben eingestellt wird . seinem hohen Alter ist er noch sehr rüstig und

In der Lehre erwiesen sie sich immer als aufgelegt noch oft größere Strecken zu Fuß zurück.
weckte , willige Menschen die fich getrauen, überall Täglich liest er mit Bedacht seine Zeitung und
anzupacken. In der Berufsschule fallen fie durch unterhält sich gern über die politischen Ge¬
die in der Landjahrschulungerreichte Mitarbeit auf . schehnisse .

#

otz . Papenburg . In die Schleusentam
mer gelaufen . Am Montagabend lief ein
schon bejahrter Mann beim Verlassen der Posta
ftelle auf dem Obenende direkt in die Schleusen
fammer . Auf seine Hilferufe eilten Boftange
stellte herbei, die den Mann aus seiner gefährlichen
Lage befreiten und aufs Trockene brachten.

Gesellenprüfung bestanden . Ihre
Gesellenprüfung im Herrenschneiderhandwerk be
standen J . Koßmann und F. Voß , beide mit
„gut" . Lehrherr war . SchneidermeisterOtto Niebur .

Tonfilm . In der Splittingschule zeigt bie

Gaufilmstelle heute abend den Ufa-Tonfilm „Der
Fall Deruga " .

Kleidersammlung . Heute wird in un
serer Stadt und im Kreise eine Kleidersammlung
für die ehemaligen Volksdeutschen in Polen durchs
geführt, denen es selbst am Notwendigsten ma

Ein verantwortungsbewußter Nachwuchs
otz . Boen . Unfall . Auf dem Sandwege

Wenn man sich so den Verlauf und den Erfolg
der Landjahrdienstzeit vor Augen hält, dann wird zwischen Boen und Holthuserheide kam ein
klar, daß man bei der Frage „Ein Jahr Verlust Motorradfahrer zu Fall . Er erfitt keine ernst¬
ober Gewinn" niemals die fortaefallenen Lohnlichen Verlegungen. Da dieser Weg als Ver- gelt.

nach fällt es dann gar nicht schwer , die erste und ausgerichtet .

damit die Hauptfrage zu beantworten .
Es ist eine sehr verbreitete trrige Meinung, daß

bas Landjahr nur eine Art von verlängertem
"Landdienst" ist. Im Landjahr lernt die Jugend
nicht allein die Schönheit des Landlebens und die
Arbeit des Bauern kennen, sondern sie wird hier
zu Menschen geformt , die sich in jeder Lebenslage
zu helfen wissen . Das Landjahr ist in keiner Weise

Hauptsächlich zur Unterstübung des Bauern da ,

wenn auch bei dem bestehenden Landarbeiterman
gel und zur Sicherstellungder deutschen Ernte sich
tie Landjabrlager in steigendem Maße dielen fe
bensnotwendigen Arbeiten zur Verfügung steßten . tage , sondern nur das innere Wachsen unb

Die Bauernarbeit der Landjahr pflichtigen geschieht die Ertüchtigung des jungen Menschen in die
an sich im Landjabr jedoch nur aus Schulung - Waagschale legen darf . Landjahr ist keine materia
rüdsichten . Der junge Mensch aus der Grok - listische, sondern immer noch eine ideelle Ange¬
stadt soll, bevor er in das Leben eintritt , ble legenheit. Es geht nicht darum, bak den Eltern
Grundlagen seiner täglichen Ernährung , ein Kind acht Monate lang von der Tasche acnom
Ackerbau und Viehzucht kennengelernt haben , unt iften wird , sondern es geht darum , daß das dent
dann die notwendige Achtung vor Bauern sche. Bolf einen gesunden und verant

stand und täglichem Brot zu besigen . mortungsbewukten Nachwuchs in allen

Berufsschichten erhält .
Die Erziehung ist das Wichtigste

-

Letzte politische Meldungen
Kein Bruch mit der Sowjet -Union

Keine besonderen Ereignisse im Westen
Washington , 6. Dezember . Roose

Berlin , 6. Dezember . Das Oberkom =

Wenn in der Vergangenheit und Rukunft zu die¬
Das Hauptgewicht der Landjahrarbeit wird auf hungen zwischen der Sowjet - Union und

bie Erziehung gelegt, und zwar auf Erziehung auf fer auftauchenden Fragen über Verlust oder Ge mando der Wehrmacht gibt am heutigen Mittelt erklärte , daß die diplomatischenBezie

den Vereinigten Staaten unverändert seien .

allen Gebieten . Schon allein bas in die große winn so selten und fast toum Stellung genommen woch bekannt : Steine besonderen Ereignisse .

Lagergemeinschaft gestellt werden" ist Erziehung worden ist, so lag das wohl daran, daß noch in ket- Bon Kontrollhafen zu Kontrollhafen geschleppt Aus dem finnischen Heeresbericht
im Vergleich zum gesamten

an sich. Hierzu treten noch alle täglichen Arbeiten , nem Jahr die
immerhin geringe Amsterdam , 6. Dezember . In Ainster¬

Helsinki , 6. Dezember . Die finnischen
bet denen unsere Jugend ständig neues ginzulernt Schulentlassungsjahrgang¬
und ständia handfertiger, geföter und wihhegiert Rahl von 40 000 Landjahrpflichtigen zwanesweite dam traf der holländische Dampfer „Sa¬

ger wird. Vormittags bie praktische Arbeit , eingezogen werden mukte, sondern sich tatsächlich binta " ein, der für seine Fahrt vom Suez- Beitungen erscheinen in start beschränktem

bie Jungen und Mädel bazu bringen foll, in tei genügend der besten Schulentlaffenen freiw tItanal nach Amsterdam 2 % Monate ge- Umfange .

ner Arbeit auch nicht in ber unsaubertenta dieser zufäßlichen Erziehungseinrichtung bes brauchte , da das Schiff von den englischen Der finnische Heeresbericht vom Dienstag be

etwas Entehrendes zu fehen. Der Svort am Staates unterstellten Und damit dürfte an fich Seeräubern von einem Kontrollhafen zum an- sagt, daß die finnische Armee Uusitirtto und

Sachmittag gibt gerade in den Entwidlungsfabret auch der Beweis erbracht sein , dak von der Seite ,
ter russischer Druck festzustellen .

Gelegenheit, den Körper zu stählen. Mut und die dieses Problem tatsächlich angeht, das Land , dern geichleppt wurde und dort stets längeren Rautu geräumt hat . Bei Seujärvi set st are

Bwangsaufenthalt nehmen mußte ,

Willen zu stärken . Die Schulung vertieft das Er - jahr als ein Jahr Gewinn " angesehen wird .

-



Sadfruchternte - Erfolg der Arbeit aller
Im Gau Weser -Ems überdurchschnittlich

Wenn jetzt die amtlichen Ziffern über den Aus¬
Fall der Hackfruchternte 1939 , die ja bei uns auch
Im Gau Weser -Ems überdurchschnittlich gut war ,
erkennen lassen, daß die im Rahmen der Erzeu¬
gungsschlacht seit 1936 zielbewußt durchgeführte
Förderung des Hackfruchtbaues von nachhaltigem
Erfolg ist ,so gilt das , wenn auch in verschiedenem
Umfang , für die Kartoffelerträge ebenso

wie für die Zuckerrüben - und Futter¬
zübenerträge .

So wird die gesamte kartoffelernte 1939
auf 56,3 Millionen Tonnen geschäßt. Sie wird

5,4 Millionen Tonnen . Auch die Futterrübenernte
zeigt ein günstiges Bild .

Unter dem Hobeitsadler
Jugendgruppe der NS . Frauenfchaft , Heisselde

Am Donnerstag , dem 7. Dezember , 20 . 15 Uhr ,
Zusammenkunft bei Barkei . Erscheinen aller Mit
glieder unbedingt erforderlich .
SI . , Gefolgschaft 1/381

braucht werden , so umfaßt dies sowohl die Ver¬

wertung von Frischkartoffeln als auch die Verwer

tung von eingesäuerten Kartoffeln . Ferner wird

ein großer Teil der Erzeugnisse der Kartoffeltrod¬
nungsindustrie , nämlich die Kartoffelflot¬
ten , zu Futterzwecken verwandt . Dies ist beson
ders wichtig , weil die Kartoffelflocken ein haltbares
Futtermittel darstellen und bei besonders reichlicher

Dieser günstige Ausfall der Hackfruchternte be- Kartoffelernte zur Anlage von Futtermittelrefer¬
deutet über die unmittelbare Sicherung des deut - ven Verwendung finden können . Die steigende Be¬
schen Bedarfs an Ezkartoffeln und Zucker eine be- deutung der Kartoffelflockenverwendung kann man
trächtliche Stärkung der Ernährungsfront über- daraus ersehen, daß die Erzeugung nach Beginn
Haupt . des Vierjahresplanes vervierfacht wurde .

Auch die Verwendung von Zuckerfuttermitteln hat
eine erhebliche Erweiterung erfahren. Ebenso ist G , Gefolgschaft 2/381, Loga

Heute , Mittwoch , treten alle Junggenossen derdie Verwendung der Rübenblätter durch die Aus¬
dehnung der Rübenblattfiloanlage wesentlich ver- Jahrgänge . 1924/25 um 20 Uhr auf dem Schul¬
bessert worden. Dies kommt der vollständigen Ver- hof an.
wertung der diesjährigen reichlichen Ernte in BDM . 6/381 , Jhrhove
vollem Umfang zugute .

Sie stellt damit ein weiteres Bollwerk gegenüber
den englischen Aushungerungsplänen dar. Von
ganz besonderer Bedeutung ist die reichliche Kars
toffel- und Rübenernte für unsere Futter der
jorgung , vor allem für die Schweinebestände .

Knochen sind nicht wertlos ,
sondern ein wichtiger Rohstoff .

also ebenso groß sein wie die gute Ernte des Jah¬
zes 1938 , obwohl die diesjährige Anbaufläche um
113 000 Heftar oder 35 Prozent fleiner war als im
Borjahr . Gegenüber der Zeit vor der Erzeugungs¬
Ichlacht , die in den Jahren 1928/35 im Altreich
einen Durchschnittsertrag von 42,1 Millionen Ton Damit werden günstige Voraussetzungen für eine
nen aufwies , bedeutet die diesjährige Kartoffelernte befriedigende Versorgung mit Fleisch und Schwei¬
mit 51,1 Millionen . Tonnen im Altreich eine Er- nefett im Winter 1940- 41 geschaffen. Allein der
tragssteigerung von 9,4 Millionen Tonnen . Bei Kartoffelmehrertrag von 9,4 Millionen Tonnen
den Zuderrüben wird in diesem Jahr mit im Jahre 1939 gegenüber der Zeit vor der Erzeu¬
insgesamt 17,4 Millionen Tonnen ein Reford - gungsschlacht macht die Einfuhr von 2,37 Millionen
ertrag erwartet , obwohl auch hier die Anbaufläche Tonnen Futtergetreide entbehrlich . Es zeigt sich
aus Mangel an Arbeitskräften etwas zurüfging . hier der volle Erfolg der im Rahmen der Erzen¬
Die Vorjahrsernte belief sich auf 17,2 Millionen gungsschlacht durchgeführten Umstellung unserer
Tonnen . Damit übertrifft die Zuckerrübenernte Schweinehaltung von der überwiegenden Getreide¬
1939 im Altreich mit 15,6 Millionen Tonnen die mast zur Mast auf Hackfruchtgrundlage . Wenn man
Durchschnittsernten der Zeit vor der Erzeugungs - annimmt , daß normalerweise für Fütterungszwecke
Schlacht ( 1928 - 35 ) mit 10,2 Millionen Tonnen um rund 43 Prozent der gesamten Kartoffelernte ge¬

Beinfgagine in großer Auswahlm

Papier - Buẞ

Fischbelieferung
Jeder Haushalt muß sich für zukünftige Fischbelieferung bei

Jeinem Fischhändler in die Kundenlifte eintragen lassen . Er er

folgschaft um 20,15 Uhr beim Heim der HJ. zu
Heute treten sämtliche Junggenossen der Ge

einem Appell pünktlich an .

Alle Mädel treten am Mittwoch um 20 Uhr bei
der Schule zum Sanitätstursus an . Schreibhest
und Papier mitbringen . Alle Mädel müssen unbes
dingt erscheinen .
3M . -Führerinnen -Anwärterschaft , Leer

Am Mittwochnachmittag , 15 Uhr , beim neuen
J . -Heim antreten , Flöten sind mitzubringen .

Schon jetzt kann man sagen , daß die großen Mü¬
hen , die das Landvolk im Hinblick auf die Beschaf¬
fung der Arbeitskräfte und Gespanne gerade in die
sem Jahre bei der Bergung der Hackfruchternte auf
sich nehmen mußte , nicht umsonst gewesen find. Gie
haben wesentlich zur Sicherung unserer Kriegs¬
ernährung beigetragen . Und wenn hier im Gau
Weser -Em3 die Kartoffelernte sehr gut eingebracht
und die Rübenernte beendet ist, so müssen wir ne Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

ben dem Landvolk vor allem auch unseren Jun - Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

gen und Mädeln der Hitlerjugend für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
und des BDM . , den Frauen der NS .- Frauen - land Fris Brochoii . verantwortlicher An¬
schaft und vielen Männern aus allen Städten un¬ zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
scres Gaues für ihren Einfluß bei der Bergung gilt Anzeigen-Preisliste Nr . 19. Lohnbrud : D. S.
der Ernte danken . Ropfs & Sohn G. m . b . 5 . Leer .

N69AP ., Ortsgruppe Veenhusen
Heute , Mittwoch , 6. Dezember , 20 Uhr

weingeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

Holzschnitzereien
Papier - Buß

öffentliche Rundgebung GegenMitesseru.unreineHaut
bei Rottinghaus .

Es spricht Pg . Borchers - Oldenburg
Lichtbildreihe : Einjat unferer U - Bootfahrer

hält dann eine - nummerierte Kundenkarte ausgebändigt , ohne die Alle Volksgenoffen Jind freundlichst eingeladen .
er künftig keinen Jilch mehr kaufen kann .

Zur Belieferung anstehende Nummern werden jeweils aufgerufen .

Leer , den 5. Dezember 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Bekanntmachung
Betr . : Brennstoffzuteilung für Verbrennungsmotore

Um eine genaue Uebersicht über alle in der Landwirtschaft
und in der fobndrescherei benutzten Derbrennungsmotore zu

erbalten , werden die Besitzer hiermit aufgefordert , bis späte
Itens den 9 . Dezember folgende Angaben der Kreisbauern
fchaft Leer Schriftlich herzugeben :

1 . Art des Motors ( Diesel , Glühkopf oder Vergaser ),

2 . Ortsfeft oder beweglich ,

3. Motorenstärke , PS ,

4 . Verwendeter Treibstoff ( Gasol , Benzin ),

5. Jährlich verbrauchte Brennstoffmenge ,

6. Jährliche Benußungsdauer ,

7 . Derwendungszweck ,

8. Jt elektrischer Kraftanschluß vorhanden ? Ja / nein .

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß bei verspäte
ter Meldung der Betreffende in Zukunft nicht mehr mit einer
Brennstoffzuteilung rechnen kann .

Der Landrat

Kreisernährungsamt Abt . A ( Kreisbauernschaft )

Bekanntmachung .
Für die nicht landwirtschaftlichen Tierbalter von Pferden ,

Milchkühen und Schweinen werden von Zeit zu Zeit Futtermittel
zur Verfügung gestellt , die nne bei Dorlage pon Juttermittelkarte
und unter Trennung der Einzelabschnitte dieser Karte bezogen
werden können . Als nichtlandwirtjchaftlich wird bierbei derjenige
Tierhalter angesehen , welcher die vorgenannten Tiere ganz über

wiegend mit gekauften ( nicht wirtschaftseigenen ) Futtermitteln er

nährt . Schweinemäftereien gehören nicht hierzu .

Diese Tierhalter werden aufgefordert , für ibre Tiere bei dem

Bürgermeister die Ausstellung von Futtermittelkarten Jogleich zu
beantragen .

Leer , den 4. Dezember 1939 .

Der Landrat - Ernährungsamt Abteilung B
Conring .

Zu verkaufen

Hiralt Auftrages werde ich am
Sonnabend , dem 9. Dez. 1939 ,

Bu verkaufen

Wintermantel
für 8 - 10 - jährigen Jungen

3 . - Winterblufe
für 10- 12-jährigen Jungen

nachmittags 2 Uhr , Anzug

NSDAP ., Weener
Am Donnerstag , 7. Dezember , 20 . 30 Uhr , im Weinberg
der spannende Kriminalfilm

Im Namen des Volkes
und das gute Beiprogramm

Karten im Vorverkauf bei Nagel (OT3 .) 0. 40, Abendkasse 0. 60

Läuferschweine zu
verkaufen .

H. Dänekas ,
Plaggenburg bei Nortmoor .

Zu kaufengesucht

Kindertischchen
au kaufen gelucht .
Leer , Norderstraße 1.

Anzukaufen gefucht eine gut
erhaltene

Wäschemangel
Angebote unt . L1035 a . d . O18. , Leer

Guterhaltenes

Ruderboot
anzukaufen gesucht
Angebote unter L 1036 an die
OTZ . Leer .

Stellen-Angebote

Flinker Laufbursche
gesucht .

Waschanstalt „ Frisia " ,
Leer , Straße der SA 96 .

Vermischtes

Vor dem Schlafengehen !
1 - 2 Perlen am Abend
bewirken angenehmen
Stuhlgang . Dr . Bur

hilft Leichners Spezialgesichtspackung 239
Kapsel 0 . 60¬

Verkaufs - Depot : G. Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9.

Ihre am 5. Dezember vollzogene

Kriegstrauung geben bekannt :

Gefreiter Hermannus Diekmann u . Frau

Leerort
Helene , geb. Maas

1939 Leer , zat . im Felde

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 3. Dezember vollzogene

Vermählung geben bekannt :

chards Perleu 50 St . Folmhusen .
85 Pfg . , 120 St M. 1. 80 .

Drogerie Aits , Dro
gerie Droft , Drogerie
Hafner , Drogerie Lo
renzen , Drogerie zum
Upſtallsboom .

Der Anzeigenteil :
Din Fundquübe
woutuilfoiftme

Ongubotu !

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
färbt

Färberei Alting
LEER

Mein Geschaft bleibt bis

bei der Kloſter mannfchen für 12-14-jährigen Jungen. Damenfahrrad nicht. Gonnabend gefchloffen
Gastwirtschaft zu fogabirum zu erfragen bei der O13 , Leer .
einen Poften

Zu verkaufen bochtragende

Abbruchsmaterialien Stammbuchfärie
als : einige 1000 Steine , eine

Partie Dachziegel , Sparren Joh . Meyer , Lammertsfehn
Kantholz , Balken , Latten , Bret
fer u . a .

freiwilligöffentlich meiltbietend lerende Färie
auf Zahlungsfrist verkaufen . zu verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorher Weye Specht , Stallbrüggerfeld
gestattet .

Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer zwei Kubrälber

Geschäftsrad
zu verkaufen .

Leer , Kamp 3 .

zu verkaufen

Wilhelm Gruis , Wüstenei (Leer

In jedes Haus die 923 !

Schreibtischgarnituenn
in Holz u . Marmor

Gast

(Marke Freienfels) abbanden Frau Rafe / wirtschaft

gekommen . Nachrichtgeber er Leerort .hält Belohnung .

Netti Albers , Reermoor - Kol .

Familien - Anzeigen in die OTZ .

Familiennachrichten

Ihre am 2. Dezember 1939 vollzogene Vermählung geben
bekannt :

Wilhelm Schlüffelburg
Reni Schlüffelburg

Heisfelde
Leer , Sägemühlenstraße 55 a .

geb . Ameloberg

Ihren

Papier - Buß Gleichzeitigdanken wir fürdieuns erwiesenen Aufmerksamkeiten.

Hinrich Detmers und Frau
Jakoba , geb . Lindemann

Collinghorst .

Esklum , den 4. Dezember 1939 .

Nachruf !

Am 4 . ds . Mts . verschied nach kurzer Krankheit

unsere langjährige Gemeinde - und Schuldienerin

Ww. Tetjelina Gerdes
geb . Trei

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Mit äußerster Gewissenhaltigkeit und Pilichttreue hat

sie die ihr übertragenen Aemter ausgefüllt , so daß sie
allen in der Gemeinde ein Vorbild war .

Die Gemeinde wird ihr Andenken in hohen Ehren
halten .

Der Bürgermeister .
W. T. Boekhoff .

Esklum , den 5. Dezember 1939 .

Nachruf .

Gestern wurde unsere liebe Kirchendienerin

Frau Tetjelina Gerdes
geb . Trei

von dem Herrn über Leben und Tod abgeruleni .

36 Jahre lang hat sie stets treu und gewissenhaff ihren
Dienst versehen .

Wir werden ihrer noch lange dankbar gedenken .

Die Kirchengemeinde .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir unsern

herzlichen Dank .

Loga . Frau Christian Müller
und Angehörige .

Süllfalle in ca. 20Preislagen. .
Papier - Buß
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